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Dienstag , 31 . Mai 1921.

Der Aufmarsch der Parteien.
Reichskanzler Dr . Wirth  hat auf eine Anfrage des

Reichstagspräsidenten mütgeteilt , daß die Reichsregie¬
rung am Tags nach der Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen des Reichstages, also am 1. Juni , eine Er¬
klärung über ihr Programm abgeben werde. Dann
mutz sich also in den anschließenden Debatten zeigen,
welche Haltung die einzelnen Parteien zu der neuen
Regierung einnehmen weiden , ob das Kabinett Wirth
sich überhaupt auf eine Mehrheit stützen kann und wie
diese Mehrheit beschaffen fein wird.

Kein Wunder , daß der Führer der Deutschnationalen
kurz vor der Entscheidung noch einmal die Gelegenheit
benutzt zu einer Einladung an die Deutsche Volkspartei,
mit den Deutschnationalen zusammen in der Opposition
zu bleiben. Herr H e r g t ist in dieser Rede, die er' in
Berlin in der Philharmonie hielt , für Taten in Ober -,
schlesien eingetreten und er hat damit einen ähnlichen
stwatsmännischen Weitblick bewiesen wie während des
Krieges , als er dem deutschen Volke erklärte , die Ame¬
rikaner brauche es nicht zu fürchten, denn sie würden
nie' kommen, sie könnten nicht schwimmen und aucy nicht
fliegen. Solches Raffeln mit dem Holzsäbel gehört aber
nun einmal zu deutschnationalen Versammlungen,
Trotzdem scheint sich Herr Hergt in diDr Rolle des star¬
ken Mannes nicht recht wohl zu fühlen und sehnsüchtig
geht sein Blick zu der Deutschen Volkspartei , um zu
sehen, ob man >kwrt nicht geneigt ist, ebensolche unfrucht¬
bare Opposition zu treiben , wie sie von den Deutsch-
nationalen beliebt wird . Herr Hergt hat Herrn Strese-
m«nn beschworen, nicht jenen Sirenentlängen zu folgen,
die den Eintritt der Volkspartei in dis Regierung för¬
dern . Strefemann solle daran denken, Zukunftspolitik
zu treiben und das sei nur möglich an der Seite der
Deutschnationalert. „Wir bilden doch den Kern der
Truppen , die später einmal Deutschland hsrausfiihcen
sollen aus diesem Sumpf , um uns müßte sich alles
kristallisieren, s >as endlich mehr national denkt." Schade
nur , daß Herr Hdrgt nicht davon spricht, daß es gerade
jene deutschnationalen Kräfte waren , jene Durchhalte-
politiker , die einen Verständigungsfrieden unmöglich
machten, die Deutschland in den Sumpf hineinführten.
Darüber können alle nationalen Phrasen heute nicht
forttäuschen.

In den Kreisen der Dolkspartei scheint man nun
nicht allzuviel Neigung zu haben, der Einladung Hergts
Folge zu leisten. Das Organ des Herrn Stinnes , die
„Deutsche Allgemeine Zeitung ", als angesehenes volks-
narteiliches Blatt bemerkt zu der Rede Hergts : „Nach
diesen Äußerungen Hergts scheint den Deutschnationalen
eine enge Zusammenarbeit mit der Deutschen Volks-
partei in gemeinsamer Opposition sehr am Herzen zu
liegen . Es ist vielleicht möglich, daß starke Kräfte in
der Volksparteä geneigt find, sich diesen Standpunkt zu
eigen zu machen. Andererseits aber ist doch zu bedenken,
ob bei der Wichtigkeit und Größe der gegenwärtigen
Aufgaben es nicht gerade im nationalen Inter¬
esse  erforderlich ist, daß auch heute schon keine Partei,
der die Möglichkeit dazu gegeben ist, sich der positiven
Mitarbeit am Staate entzieht ." Diese Erklärung läßt
jedenfalls den Schluß zu, daß die Volkspartei nicht ohne
weiteres nach rechts zu der Hergtfchen Opposition ab¬
marschieren wird . Zweifellos steht ja auch die Mehr¬
zahl ihrer Mitglieder auf dem Standpunkt , daß das ein¬
mal angenommene Ultimatum nun auch erfüllt werden
muß. Man darf mithin wohl damit rechnen, daß die
Volkspartei nicht gerade den ersten kleinen Anlaß be¬
nutzen wird , um das Kabinett Wirth zu stürzen, son¬
dern daß sie dieser Regierung gegenüber eine wohl¬
wollende Neutralität üben wird und mithin zum Kabi¬
nett Wirth etwa in dem gleichen Verhältnis ftehm
wird .wie die Mebrheitssozialdemokratie zum Kabinett
Fehrenbach. Sehr ideal ist dieser Zustand gewiß nicht,
aber vielleicht ist er noch der am ehesten gangbare Aus¬
weg. Ein Berliner Blatt glaubte ja auch bereits mit-
retlen zu können, daß sich die Volkspartei zu einer wohl¬
wollenden Neutralität bereit erklären würde , wenn
mmge Voraussetzungen von der Regierung erfüllt wür-
oen, und nannte hier als Bedingungen , die die Volks-

haben soll: 1. Besetzung der noch offenen
^Lrn .iterposten durch Sachkenner, 2. eine Steuerpolitik,

"ksil Erzbergerschen Dilettantismus fernhält
der preußischen Regierung in der

Weife , daß die Volkspartei entsprechend ihrer Stärke
^lpreuFi,c ^ n Kabinett vertreten ist. Gegen die letzte
^Wengung hat sich sofort der „Vorwärts " gewandt . Er

^ Zusammenarbeiten mit der Volkspart ü
ab. Es könne nach sozial-

Eokrati,cher Auffaffung auch gar nicht di« Rede davon
'fetiSPr <£i 5. ^ Einett durch das Eingehen auf
rrgendwelche Bedingungen die Neutralität der Volks¬
partei erkaufe.

Es ijt bekannt, daß man in fozi-aldemokratiwen

Abend-Ausgabe.
Kreisen für den Fall , daß das Kabinett Wirth etwa für
sein Programm doch keine Mehrheit finden , sollte. an
eine Auflösung des Reichstages denkt. Auch diese
Drohung Scheidenranns mit den Neuwahlen hat in¬
zwischen eine Antwort von der Volksparbvi erhaltm.
In einer Rede in Bernburg erklärte Strefemann , wie
wir bereits im heutigen Morgenblatt gemeldet haben,
der Gedanke an Neuwahlen sei kein Schreckgespenst für
die Volkspartei , sie fürchte solche Neuwahlen nicht und
werde sie nicht als Einzelpartei , sondern als Block aller
derjenigen Parteien , die sich gegen sine Linksentwicke¬
lung in Deutschland stellen, fuhren . Damit hat Herr
Strefemann einen alten , aber darum nicht weniger un¬
glücklichen Gedanken ausgenommen . Es könnte uns
heute kaum etwas Schlimmeres Widerfahren , als die
Gegensätze zwischen Bürgertum und Arbeiterschaft noch
zu verschärfen. Was Deutschland allein aus seiner
furchtbaren Lage retten kann, ist eine gemeinsame
Wi eder a ufbau  p o li  t i k, zu der sich Bürger¬
tum und Arbeiterschaft zusammenfinden müssen, nicht
aber eine Katastrophenpolitik!

*

Der Wiederzusammentritt der Parlamente.
Le . Berlin , 31. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Heute

nehmen der Reichstag  und >der Preußische
Landtag  ihre Arbeiten wieder auf . In borden
Parlamenten findet als Auftakt eine Sitzung mit min¬
derwichtigen Angelegenheiten statt , aber schon die
nächsten Tage werden trotz der Sommerzeit außer¬
ordentlich wichtige parlamentarische Er¬
eignisse  bringen . Im Deutschen Reichstag wird der
Reichskanzler Dr . Wirth  fein Wiedergutmachungs¬
programm entwickeln. Das Reichskabinett hat zwar
bis zur Stunde die Verhandlungen über die Einzel¬
heiten des Programms noch nicht"abgeschlossen, aber es
ist sicher, daß die Programmrede des Kanz¬
lers  ausführlich auf Steuerfraaen , auf neue Formen
der Wirtschaft und auf Oberschlesien eingehen wird . Es
ist anzunehmen, daß Herr Dr . Wirth auch ausführlich
auf die Rede Vriands antworten wird . Die Kanzler-
rede dürfte als alleiniger Punkt auf der Tagesordnung
der Mittwoch oder Donnerstagsitzung stehen, und erst
am nächsten Tage werden die Parteien zu ihr Stellirng
nehmen. Das Erfüllungsprogramm  soll ge¬
wissermaßen dem Reichstag zur Entscheidung vorgelegt
werden. Es wird also im Anschluß am die Aussprache
über ein Vertrauensvotum  abgeftimmt werden.
Die Regierungsparteien haben allein keine Mehrheit.
Dennoch rechnet man damit , daß das Erfüllungs-
Programm eine starke Mehrheit finden wird . Die
Deutsche Volkspartei wird den Beweis zu erbringen
haben, ob sie gemäß den Versicherungen ihres Führers
Dr . Strefemann bereit ist, sich in fachlicher Weife cm der
Ausführung der Verpflichtungen aus dem Ultimatum
zu beteiligen . Es ist anzunehmen , daß jetzt auch die
Bayerische Volkspartei dem Kabinett Wirth das Ver¬
trauen votiert , und auch die llnab hängigen werden nicht
umhin können, nachdem sie für die Annahme des Ulti¬
matums waren , jetzt dem Kabinett mindestens kern
Mißtrauensvotum auszusprechen. Man rechnet damit,
daß der Reichs tag bis Ende Juni  zusammen-
bleiben wird . Auch der Preußische Landtag wird min¬
destens solange tagen , da er den Etat für das kaufende
Geschäftsjahr noch zu erledigen hat.

Mederarifbauminffter Rathemm.
Dz Berlin. 30. Mai. '(Amtlich.) Der Reichspräsident

bat ans Vorschlag des Reichskanzlers Walter Rathenauzum Wiedersufbamninisterernannt.
Br Berlin, 31. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Im „B. T."

erörtert Bernhard D ernburg  Rathenaus Ernenrum, zum
Wrederausbaummister. Dernburs erklärt, das, die zu leistende
Organisation nur von einem Wirtschaftler größten
Stils  zu verwirklichen fei. Rathenau sei ein solcher. Er
sei kein parlamentarischer Minister, wenn er auch aus deino-
kratpchem Boden stehe. Sein Amt sei «in wirtschaftlich-
teämisches. kein politisches. Rathenau sei in bestem Sinneinternational.

Br. Berlin, 31. Mai . (Eia. Drahtberrcht.) Die Er¬
nennung Walter Rathenaus dürste in erster Linie von der
Absicht aus«eoan#en sein, einen Fachmann auf den wichtiaen
Posten des Wiederauibauministeriums zu setzen. Dem
„B. L.-A." wird zur Ernennung Ratbenaus aus inbustriellen
Kreisen geschrieben, daß man damit rechnen könne,: ^
sämtliche i n bu ft i i eilen Kreise gegen
Rathenau Stellung  nehmen werden, denn sie sehen
in ihm-einen Vertreter der sozialistischen Ideen , wenn sie
ihn auch nur als Salonl-zialisten betrachten. Auch der
..Hansahund" schreibt, da« er jeden Versuch, den von
Rathenau seiner̂ it mit Wisfell und Möllendors propa¬
gierten Planwirtsthaftsgedanken in die Tat umzusetzen. auk
das entschiedenste bekämpfen werde.

Der neue Pressechef der Reichsregiernng.
Br. Berlin' 31. Mai. (Eig. DraĤ ericht.) Die Er¬nennung des Zentrnmsabgeoüdneten Adolf H öf I e »um

Pressechef der Reichsregierung ist als endgültig anzusehen.
Höste ist Direktor des Eesamtverbandes der deutichen Stuats-
bemntru- und Staatsau «ektLÜte»« werliäait «».
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Deutsche Reparationszahlungen.
. W. T.-B. Baris . 30. Mai . Heû e mittag 12 Uhr über-

nntielte Regierungsrat Meyer  als Stellvertreter des ah-
wefenven Staatssekretärs Bergmann der Revara-
tionskommission  20 Stück Reichswechsel im Betrage
von 200 Millionen Dollars mit folgendem Schreiben:

Im Aufträge meiner Regierung beehre ich mich hier¬
mit in Ausführung des Artikels 5 des Zahlungsplanes vom
ö. Mai und in oer von der Revarationskommiision ge¬
wünschten Fassung zwanzig Stück Reichswechsel
mit dreimonatiger Laufzeit  über je 10 000 000
gleich 200 600 000 Standard Dollar der Vereinigten Staaten
Amerikas zu übermitteln, die sämtlich das Giro der Deut¬
schen Bank, der Bank für Handel und Industrie , der Dres¬
dener Bank und der Diskonto-Gesellschaft tragen Reibe 10
Rr. 1 bis 8 ist zahlbar in New Bork. Reibe 41 Nr. 1 bis 0
in London und Reibe 42 Nr 1 bis 6 in Paris . Ein Betrag
von 35 733 000 Dollar wurde bereits , wie ich der Repara-
tionskommisiion in meinem Schreiben vom 28. Mai mit¬
teilte. der Federal Reserve Bank in New Nork in der von
der Revarationskommission gewünschten Art und Weise zu¬
gunsten der Bank of England aus Konto der Revarations-
kommiMon bei diesen Banken überwiesen. Die deutsche Re¬
gierung bietet ierner der Reparatiouskommisfionsofort 15
Millionen Goldmark in französischen Franken an.

Dz. Berlin, 31. Mai . (Drahtbericht.) Das Rerchs-
finalrzministeriumteilt mit : Der Reparationskommission
wurden heute in Paris 50 Millionen Eoldmarr in
Devisen  als zweite Anzahlung auf die zweite Milliarde
Goldwark anseboten, so da« also insgesamt 200 Millio¬
nen Goldniark  anzezahlt worden rtrtb.

Beratungen über die Neparationsverpflichtmize «.
Dz.' Berlin , 31. Mai . Das Reichskabinett  hat

gestern über die Gestaltung und die Einzelheiten der Er-
füllung der Reparationsverpflichtungen  ver¬
handelt. Die Beratunaen. denen auch der neuernannte
Wiederaukbaumimster Rathenau  beiwohtzute. sollen tu
der heutigen Kabinettssitzun« rum Abschlu« gelangen.

Die Lieferung der Holzhäuser.
Dz. Paris , 31. Mai . Havas rirfslge wurden gestern

nachmittag die Verhandlungen, betr. Lieferung von 25 000
Holzhäusern, zwischen den deutschen und den franzöiilÄen
Sachverstandiarnim Ministerium für die befreiten Gebiete
fortgesetzt. Die deutschen Vertreter legten einige Typen für
die Holzhäuser vor. Die verschiedenenMuster wurden so¬
fort den foanzösischen Dienststellen für Häuserbau in den be¬
freiten .Gebieten sowie den Vertretern der Nutzholzindustrie
zur Prüfung übergeben. Di« deutschen Vertreter haben u. a.
ansebcsten, unentgeltlich einige Modellbäuser
der vollendetstenTyven zu errichten, um den französischen Be¬
hörden und den•interessierten Einwohnern die Möglichkeit
zu geben, sich ein Bild von der Beschaffenheit der ange¬
botenen Häuser zu machen- Heute nachmittag wird eine
neue Sitzung absehalten werden.

Rücktritt des Reichskourmiffars v. Starck.
Dz. Berlin , 31. Mai . Der Reichskommissar für die be¬

uchten rheinischen Gebiete, v. Starck.  hat die Reichsregie-
run« gebeten, ihn von seinem Amte zu entbinden.
Schvn sett einiger Zett ersaden sich in dem Verhältnis zur
R^ inkairdksmmiffion in Koblenz Unstimmigkeiten,auf deren Beseitigung Reichskammissarv. Starck eine Ein-
wittunssmöglichkeitnicht batte , die aber dazu führten, das
die Rheinlandkommisston die Entziehung des ihm erteilten
Agrements zur Erörterung brachte. Don dem Wunsche ge¬
ll itet, daß nicht etwa Rücksichten auf seine persönliche
Stellung ein« Hinderung werden möchten für eine wirkungs-
vrlle Vertretung der rheinischen Bevölkerung, deren Inter¬
essen er sich mit grötztem Nachdruck angenommen hat. stellte
der Reichskammissar der Neichsregierung sein Amt zur Ver¬
fügung. Diese bedauert das Aussckreiden des verdienten Be¬
amten außerordentlich, kann sich aber dem Gewicht der von
ihm geltend gemachten Gründe nicht verschließen und be¬
urlaubte ihn zunächst bis auf weiteres.

Eine Erklärung Vriands im Senat.
D.-Paris , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Minister¬

präsident Briand  erklärte gestern im Senat . Frankreich,
ras praktisch und voll von gesundem Menschenverstand sei.
habe sich gesagt. Deutschland werde zahlen,
Deutschland müsse zahlen.  Zwei . Jahre lang habe
die Revarationskommission schlecht funktioniert, weil die De¬
legierten untereinander nicht einig gewesen seien. Man habe
den Vertrag für unausführbar gehalten. Mir müssen endlich
dem französischen Volk die Wahrheit sagen und es darauf auf¬
merksam machen, daß Frankreich allein nicht fähig gewesen
wäre, das Rubrgebiet zu besttzen. Wer dem französischen
Volk dies vorgeredel bat. belog und bettog es. Zum Schluß
sprach Bnand noch einmal von dem guten Wille»
Deutschlands.  Auf eine Anfrage, ob die bisher ge¬
troffenen Sanktionen aufgehoben  werden , antwor-
rete Briand: Rein, hierzu liegt kein Grund vor. Die Sank¬
tionen büren nur dann aus. wenn Deutschland Beweise sein«
guten Willens gegeben bat. Ich glaube an den guten Willen
Deutschlands, aber die BcweUe sind noch nicht so klar, daß die
Sanktionen aufhören können. Später griff Briand noch ein¬
mal in die Verhandlungenein und betonte. General Rollet
habe eine ungeheuere Zerstörung der deutschen Waffen er¬
reicht. Die französische Negierung sei entschlosien. den deutschen
Militarismus bis in seine geheimsten Schlupfwinkel zu ver¬
folgen. Nach einer kurzen Bemerkung zweier Senatoren, a»
22. Mai habe in München eine große militärische Revue statt¬
gefunden. wurde die Sitzung auf Dienstagfrüh 9 Uhr vertagt.

Reffe des französischen Kriegsmiuisiers nach Mainz.
Dr. Paris , 30. Mai . Der Kriessminister Barthou

wird sich beute abe.nd in Degleitung des Generals Buat
und des GenervlinkenLanlrn R rnb -ert nach Main, b«-
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Die Stellung der Reichsregierung zur
Einwohnerroehrfrage.

V7.  T .-B. Berlin. 30. Mai . Wie wir erfahren, wird der
^Reichskanzler  am Mittwoch die Stellungnahme der
Reichsregierung zur  E i n w o b n e r w eb r s r a g e
ausdrücken. Entgegen einer DrelSuna des Vörlrner Atontag-
Llattes wird amtlich mitgeteilt, daß am geitrrgen Sonntag
eine Kabinettssitzung nicht stattneiunden bat. Dagegen landen
zwischen den einzelnen an der Entwaffnungssraae beteiligten
Ressorts Beivrechungen statt. Bei der baverlsch .cn Re-
gierung  besteht durchaus Berständnrs  für .die schwie¬
rige Lage, in welcher sich die Reichsregierung berindet und
für die Notwendigkeit der Entwaffnung liegen keinerlei An-
zcichen vor. das, sich in der Stellungnahme der bayerischen
Regierung etwas geändert bat ' sie bewegt sich vielmehr in
derselben Richtung wie die der Reichsregierung.

Dz. Berlin . 31. Mai. Die Sri ft für die Überreichung
der Liften der aukzulösenden Orsanisationen wird, wie wir
hören, eingebaltrn.

Bz.  München. 35. Mai . Eine Mission, die Abg. Held
im Auftrag der Bayerischen Volkspariei bei der Leitung
der bayerischen Einwohnerwehren unternommen bat tft
von Erfolg gewesen?  Eine Versammlung sämtlicher
Gauleiter soll ergeben haben, daß die Mehrheit der Ern-
wobnerwebren entschlossen ist. die von der Reichsregrerung
unter dem Druck des Ultimatums gestelltenF or d e r u n.
gen unverzüglich zu erfüllen  und die Entwarp-
nung freiwillig durckizufübren.

Die !üdbayer ?fcherr Gewerkschaften  foüxrn
energisch die Auflösung und Entwasfnuna^der Einwobner-
webreii. Der Landesvorstand der U. C. P . erklärt, wenn
die Regierung Kahr die Einwohnerwehr nicht auflose, wurde
die Partei ihre AngebSriaen im ganzen Lande au,fordern,
den Weisungen des Landesvorstandss geschlossen Folge zu
leisten.,
Die verzögerte Erklärung der bayerischen Negierung.

W. T.-B. München. 30. Mai . Im Staatrbausbaltsaus-
schuß sollte beute Ministervräsidcnt v. Kabr  die ver¬
sprochen« Erklärung über die politische Lage und über dieEirrwohnerweörfr « ge  Lbgeben . Der Dorsltzende.
Abg. Giebrl.  erklärte iedoch vor Eintritt in dir Tages¬
ordnung. der Ministerpräsident teilte mit. daß er heut« noch
nicht in der Laue sei. die versprochen« Erklärung abzugeben.
(Unruhe: Gelächter links.) Er werde morgen früh zu der
Ängelegenbeit Stellung nehmen. Abg. Timm (a -oz.)
nannte dieses Verhalten einen eigentümlichenVorgang.
Heute wisse man in varlamentariichen Kreisen noch nicht,
wie diese wichtige Angelegcnlreit Bayerns sich ablviele. Das
sei geradezu ein unerhörter Vorgang. Es bleibe seiner
Partei nichts anderes übrig, als dagegen entschieden zu pro¬
testieren. Abg. S t a n g (Bayer. Bvt.j erklärte namens der
Koalitionspartrien . daß diese es für notig erachten, in dreier
schwerwiegenden Frage ein völlig klares Bild zu erbalteu.
Das werbe morgen gegeben werden: deshalb beantrage er.
über die Frage heute zur Tagesordnung überzugeben. Dar¬
auf entstand bei den Unabhängigen und Kommu¬
nisten  grober Lärm. Es kielen Zwischenrufe, wie: ..Dann
wird die Geschichte über Cie (zu den Bürgerlichen) zur
Tagesordnung übergeben." Der kommunistische Abgeordnete
Aenderl  nes : .D>as ist ein Saustall londecsleichen!'
(Ordnungsruf des Dorsshenden.) Schlieblich wurde mit
den Stimmen der Koalitionsparteien der Übergang zur
Tagesordnung beschlossen. »

Eine deutsche Postgrtverkschaft.
Dt. MLuchen . 30. Mai . Die Vertreter des bayeri¬

schen und württembergischen Postverbandes
«nd der Deutiä>en Postgewerkschast beschlossen in einer auber-K' entlichen Reichskonferenz im Erholungsheim des baoeri-n Postverbandes in Brannenburg bei Rolenlieim den
Zusammenschluß der Pebsonalgruvven2 bis 6 und des nicht-
etatsmäbigen Personals der Post- und Telegrapbenverbande
m einer einheitlichen Zentralorganisation für das gesamte
Rcichsvostgebiet. Die neugebildete Organisation nennt sich
Deutsch« Postgewerklchaft. Sitz München. und ist dem Deut¬
schen Gewerkschaftsbund angeschlossen. Zum Generalsekretär
wurde Landlagsabgeordneter K r a t i f i e l (München)
ernannt.
Vauarbeiter-Aussperrvnss im Kreise McrscSrrrg»nd in

Anhalt.
Dz. Salle. 31. Mai. Zur Abwehr tarifwidriger Streiks

Hy Baugewerbe, welche in der Provinz Sack ?« » und
K Anhalt  im Dange sind, sperrte der Arbeitgeberverband
kür das Baugewerbe gestern 12 000 Bauarbeiter  cm
Kreis« MerLehung und in Anhalt aus . darunter 8000 auf den
Lcuna-Wrric;«. _

Der polnische Aufruhr in Oberschlesien.
Dz. Oppeln. 31. Mai . Bei Landsberg  gestern leü-

bakte Schießereien der Polen. Albrrchtsdors  wurde
von den Aufständischen mit einigen Artillerieschüssen belegt,
ebenso Neudors und Amalien Hof.  Di « „Dörfer
Walzen . Wacho w und Lcschna  sind nach,Räumung
durch die Polen wieder in unserer Sand. Der Bahnbor
Zembowitz  wurde von den Aufständischenausgegeben.
jedoch ist der Bahndamm südlich davon noch immer stark von
Polen besetzt. Bei Turawa  lebhaste Patrourllentatrgkert
der Polen. Das Dorf Borwian  wurde von den Am-
standixhen aufgeseben und von uns besetzt. Im Kreiic
Groß - Strehlitz  wnrden polnische Banden, die bei
M e l i n ow i tz vorzudringen versuchten, abgewiesen. Au»
S l a w a und Melinowitz  in , Kreise Eroß-Sirchlitz sind
di« Polen abgerüüt. P os n o w i tz ist jedoch noch in ihrer
Hand. Krassowa  ist von den Polen stark besetzt. In der
Nacht rum 30. Mai versuchten die Aufständischen beiNiedenau  durch zwei starrere Angririe den Übergang
über die Oder zu erzwingen. wurden jedoch zurückgewieien.
Die Insurgenten verstärkten stch durch Aushebungen, di« st«
in den Kreisen Kosel und Lublinitz vorgenommen haben.

Dz.  Berlin . 31. Mai. Wie die Blätter melden, ist die
Stadt Kattowitz  erneut ohne , Wasser . Dre Poren
haben gestern obend wiederum die Wasserleitung unter¬
brochen. — Wegen der Erschießung harmloser Spaziergänger
im Außenbezirk von Dleizvib kam es gestern in der Stadt
zu groben Demonstrationen  der deutschgessnnten
Bevölkerung, in deren Verlaus den englischen und italiem»
schen Offizieren begeisterte, Huldigungen dargebrachi wurden.

Die Ortsgruppe der kommunistischen Partei
in Oppeln  erläßt in der ..Oovelner Zeitung eine Er-
kl ä r u n o . in der sie sich»egen die Meldungen awrwär-
ti»er Blätter über ein« Verbrüderung der Kom¬
munisten  mit den Insurgenten wendet und betont. Mit¬
glieder der kommunistischen Partei seien bei der Abstim-
mungsvolizei und bei!r< Selbslichptz vertreten aus Gründen
der Menschlichkeit. um zu verhindern, daß aus Oberschlcsien
ein Trünemerlmuken werde. Die Ortsgruppe betont weiter,
daß sse sich-den Vorstellungen der anderen deutschen Parteien
bei der interalliierten Kommission angefchlossen habe.

Keine Unterwerfung Korfautys.
W. T.-B. Berlin. 30. Mai. Rach einer von der ..Vossifchen

Zeitung" wiedcrgegebenen Oovelner Meldung ist in Kreisen
dcr interalliierten Kommission  von einer anseb-
licken Unterwerfung Korfantys. insbesondere von dem Ange¬
bot der Waffennirderlegung nicht das mindeste be¬
kannt.

Ankunft de» HaupttcUs der englischen Truppen.
Br. Oppeln. 31. Mai . (Eia. Drablbericht.) Der Hauvt-

teil der englischen Truppen, die für Oberschlesten bestimmt
sind, traf am Montag hier ein. Sclron am srüben Morgen
kam ein Soirdcrzng mit einem Bataillon Engländer an. Am
Nachmittag iolgte ein Bataillon schottischer Truvocn. Die
Begrüßung der Truppen durch die Bevölkerung war freudig.

Eine Beschwerde de» deutschen Ecwerkschastsbundcs.
Dz. Opvclu, 30. Mai . An die interalliierte Kommisiion

wurde gestern vom Allgemeinen Deutschen Ge¬
werks chastsbund  eine Beschwerde  gerichtet , in
der cs heißt: Die interalliierte Kommission gab am 18. Mai
den Unterzeichneten Gewertickrakisvertretern in Ovveln die
Versicherung. daß die alliierten Mächte Maßnahmen ge-
trofrcn haben unv noch treffen werden, um dem gegenwär¬
tigen Zustund rin Ende zu bereiten. Die Leiden der Be¬
völkerung von Kattowitz haben sich inzwischen noch gesteigert.
Zu der Absperrung der Lebensmittel, der Milch für d>e
Säuglinge, jeden' Verkelns und den täglichen Gewalttätig¬
keiten ist seit dem 21. Mai noch di« Abstellung des
Wassers  hinzugekommen. Wir warnen die interalliierte
Kommission noch einmal! Denn ste tränt die Verantwortung
vor dem Gesetz und dem Gewissen der Welt.

Die englisch-französischen Verhandlungen.
Dz. Paris , 30. Mai . Wie die Havas-Agentur mittrilt.

werden die Perbanbluirgen zwischen der enAliichen und der
tranzösischen Regierung über di« oberschlcsiicke Frage fort¬
gesetzt. Die englische Regierung habe »ugestimmt. daß eineSachverständige ne .Kommission  eingesetzt werde,
jcdoch müsse sie in Oberschlesien selbst Erhebungen anstellen
und vom Obersten Rat ernannt werden, der sich zu diesem
Za eck in dieser Woche vereinigen solle. Der Oberste Rat
müsse alsdann ein« neue Tagung abhalten. um die Kon-
klusicnen zu prüfen.

Dz. Parro , 31. Mai . Nach einer Havas-Mrldung aus
London  ist das britische Mitglied der interalliierten Ab-
stimm.ungstommission in Oberschlcsien, Oberst Perceoal.
aus Gesundheitsrücksichten zurllckgetreten.  Er wurde
durch Sir Harold Stuart,  den ehemaligen Oberkommissar
der interalliierten Rheinlandkommiilion. ersetzt.

3m  alten Innsbruck.
Bon Curt Bauer.

Sr rmmbe trerrt'che Stabt gibt es noch, in der di« moderne
6«1t nicht recht beim sich werden will. Man lebt, kleidet stch.
itzt unid fährt nach der noueften Mod«. Und doch fühlt man
sich«an jeder Straßenecke von einer deutlich vernehmbaren
Stimm« awisebolien. di« aus alten Torbögen. Haustüren
ttrö SKouemrinlelnru.it : ..Bor einigen bunldert Fahren war
tzs ebenso. Die paar äußeren Veränderungen Ivielen leine
so «roß« RoSl«. Wenigstens tragen sie nicht zur Verschöne¬
rung bei. Kralfi urw Stimmung geben vom uns ans. Vor
unserer alten Melodre zerstiebt der moderne Plunder. Sie
lockt euch iimmer wieder zurück in jene stille Selbstvergessen-
heit, wo es Uin,Heute noch Morgen gibt, sondern nur Gestern

^Wer ^ rmte am „Goldenen Dachl" zu Innsbruck vor-
ülbergsheu. *im  diese Stimme an sein Herz schlagen zu hören?
Der köstliche Möbel mit den gotischen Ornamenten und der
klaren, rulbigen Gliederung läßt gar kernen Zweifel über d e
Zeit auAommen. in die man zurückversetzt wird. Sogar die
Legend« verliert vor diesem Stil ihr« Bedeutung. Nach rbr
soll nLnilich das ..Goldene Dachl" von Serzog Friedrich mrt
der leeren Tastbê im Anfang des 15. Jahrhunderts errrchtrl
worden lern. Man Tenet, er habe mit diesen goldenen Dach¬
ziegeln dem VoVe zeigen wollen, daß er den Belnanren ,.nnt
der lerten Tasche" zu Unrecht trüge. Seiner spätgotischen
Bauart sowie seinem Wavwenlschmuck nach stammt der Erker
trdrch erstaus dem ANkang des 16. Jahrhunderts . Kein an¬
derer als Kaiser Maximilian I. bat lbn eübauen lassen. Auch
die Bolksmemuno. nach der das Dach lauteres Gold lei. hat
sich als trügerisch eruriekn. Vielmehr handelt es stch nur um
vergoldete Erzvlatten , und der verwegene Dieb, der vor 150
Jahren ein rx»ar Schindeln vom Doch ftaibl. batte sein kühnes
Kletterkunftstück vergeblich ausgeführt. Alles das aber tut
der eigenartigen Schönheit des Erkers nicht den geringsten
Abbruch, Auch daß di« ehemalige Hofburg, deren Schmuck er
«inst diente, inzwischen zur Mietskaserne umgervaiidelt ist.
vn deren nüchterner Fassade er heute wie ein Fremdkörper
«richeint. konnte ilm nicht entwerten. Man vergißt bei seinem
Anblick die UmKebun« und träumt in sie unwillkürlich die
«glänzende Vergangenheit hinein. Die angrenzenden Lauben-
gänge beleben sich mit Männern in spanllcher Rittertracht.
Edle Frauen werden aus Sänften ei»hergetragen. Vb-sam«
Bürger mit ihren Frauen und Töchtern kommen im Sonn¬
tagsstaat daher. Alles strömt zum Platz vor dem goldenen
Dachl, um den Rittevfoielen und Bolksbelustiaungenbeizu-
mahnen. In dam Erker haben die Töchter Lasier Wartmill-

ans Platz genommen. Denn damals bot das Hofleben zu
Innsbruck sonst wenig Abwechslung. Ein Ausflug in die
Weingärten Rkaximilians bildete ein Ereignis für die fürst¬
lichen Frauen, das sich nur redes Jahr einmal zutrug. Keine
städtsiche Bürgersirau würde sich beute mit dem einfack>en
Leben jener Prinzessinnen adckinden wollen. Auch den Volks¬
festen wobntcn sie nur als Zuschauerinnen Lei. während
Klarier Max setbst es nicht verschmäht«, mit den Dürgers-
fraucn ẑu tanzen und es sich gefallen ließ, daß man ihm die
Sporen abschraubte. um ihn cm Weiterreiten zu verhindern.
Nannte er doch das Volk Tirols ..einen guten Kittel , in
dessen Fallen man sich wohl wärmen könne."

Nicht immer blieben die Dolköbehustigungcn im Rahmen
harmloser Faiichingsjchcrzc. sondern gelegentlich wurde gleich¬
zeitig der Hang zur Grausamkeit befriedigt. Im „Löwen-
baus" . wo später zeckfrobe Studenten sich ihre Kater holten,
breiten ebemals die Hcrzögr i>br« Löwen. Tiger. Panther und
arider« Raubtiere , an deren Kämvfen sich di« Innsbrucker er¬
götzten. Die letzte dieser Trerbctzen fand zu Ehren hoher
italienischer Geste im Jahre 1628 statt, wobei sich di«
Bestien gesitteter als di« blutgierigen Zuschauer rrwieisen.
Bevg»Wch wurde der Stier erst mit einem Bären, dann mjkteiner Löwin konfrontiert. Friedlich zogen sich die Gegner in
ihre Käfige zurück, ohne ihr Leben für die Schaulust der Rlen-
jchen in die Schanzen zu schlagen. Erst der Tiger packte den
Stier bei der Kehle, trat jedoch nach einigen Fußtritten , di«
ibm dieser verletzte, ebenfalls den Rückzug an. Sicherer war
der Ausgang der Hinrichtungen, die unter großer Bolksbe-
teiligung auf dem Stadlplatz vorgenommen wurden. Ihr«
verhältnismäßise Seltenheit batte nur darin ihren GruND.
daß der hohe Rat oftmals die Kosten des Aufwands fcheut«.
Denn schon5 Gulden konnten den Dieb an den Galgen brin¬
gen. Die bäungfien Hinrichtungen fanden während der
Hcrenmozesie im 17. Jahrhundert statt, die auch in Tirol
ständig den Scheiterhaufenschürten. _

Obwohl ich kein Freund mittelalterlicher Torturen bin.
vennag ich doch nie ohne eine gewisse Eenugtuun« an dem

-neben dem Rathaus gelegenen ..Narrenbäutl vorüberzu¬
gehen. Dort war vor 300 Jahren ein Mann in «inen eiser¬
nen Halsrirrg gesteckt und eine darüber angcbrachte Inschrift
besagte: ..Strafe des Wrind-iebs". Dieser Mrssetiiter hatte
nämlich das zu jenen glücklichen Zeiten schimpfliche Ver¬
brechen begangen, den Wern aus der Reise von Bozen nach
Innsbruck einer Zwvnigstartfe zu unterziehen. Inzwischen
sind der SBeiirfä.ßdwt »u viel ««worden, wm ssck ihrer nach aus
di«>e würdige Weise entledigen»u können. Aber um so lieber
steckt man in Gedanken diesen oder jenen wohlbekannten Kopf
vom Rhein bis zur Tiber in den Halering. daß er dort
elendiglich verduriteL mögt  Immerhin verdanken wir vaol-

Der oberschlejische SAchverständigerr-
ausschutz.

Dz. Paris . 31. Mai. Eine anscheinend offiziöse Mt,
trifurrg der Agcnc« Hvvas besagt, in Sen fraruSstichen Kreisen
bade die cnalilche Note. betr. Annahme des Vorschlages, wo.
nrch ein S a cho e r stä n d i ne n a u s I chu b mit der Unter¬
suchung über sie künftigen Grenzen Oberlchlelren»
betraut werden solle.' einen günstigen Eindruck geinacht. In¬
dessen lei man in Paris der Ansicht, daß eine vorberige Zu¬
sammenkunft des Obersten Rates zwecks Ernennung dieses
EackoerstänLlsenausschusses und zwecks Erörterung der Be¬
dingungen für di« Prüfung der Frag« nicht erforderlich 1er.
Die Ernennung des Ausschusses könne ohne Schwrerrökeitei,
durch die Kanzleien erfolgen. Wahrscheinlich werde Frank,
reichs Antwort, die nicht vor dem heutigen Dienstag abgehen
könnte, in diesem Sinne gehalten sein. Gleichzeitig werde
die französische Regierung Vorschlägen, dem Sachoerltänrägen»
ausschuß die Untersuchung  des in Paris und Loiido»
überreichten italienischen Entwuris  betr . Teilung
Oderschlcsiens zu übertragen.

Dz. London. 31. Mai. (Drahtbericht.) Laut JDcil»
Mail " hat die b r i t i i che R e g i er u n g . die vor allem
wünscht, daß sobald wie möglich eine Konteren, des Obersten
Rates stattfindet, dem sranzöli ' chen Vorschlag,
einen Sachverständtgeirausschuß zur Prüfung der gesamten
Fragen von Oberschäesienzu ernennen, noch nickt zu«
gestimmt.

Das Urteil gegen Hauptmann MMer.
.W.T.-B. .Leipzig, 30. Mai. Das Urteil  im Prozeß

gegen Hauvtmarrn Müller  vor dem Reichsgericht wurde
hn:te nachmittag verkündet. Müller wurde wegen M >ß-
bandlung von Untergebenen und Zulassung einer MIßdand,
lung sowie wagen oorschriftowidriger Dehandlung,und De-
letdigung Untergebener zu einer G e sa m t str a se v ou
sechs Monaten Gefängnis  verurteilt . Im übrigen
erfolgte Fresiprechun«.

In der umfangreichenUrteilsbegründung führte der
Präsident u. a. aus : Di« schweren Anschuldigungen sind
nicht erwiesen, sondern geradezu widerlegt. Das Gefangenen-
lager befand sich bintcr der Kampnront. und die dortl5.cn
Verhältnisse waren die denkbar ungünstigsten. Daß der
Anöätlagte sich zu Ausschreitungen binreißen lieb, ilt durch
seinen Diensteifer und durch seine Erkrankung an einem
Herzleiden veranlaßt worden. Was die einzelnen ,Falle
betrifft, io ist ungenommen worden, daß eine Akeuterer nicht
-verlas und daß der Tlnocklaate sich nickt für berechtigl balren
konnte, zur Abrvekr der Meuterei so zu handeln, wie er ge¬
tan bat. Der von den englischen Zeugen bekundete Fall der
Leichenschändung sei als nicht erwiesen anzuleben: den«
diese Zcugenausfageii seien glatt widerlegt worden. 2m
übrigen beurteilte das Gecrickl die als strafbar angesebeire«
Handlungen in demselben Sinne wie der Oberreichsanwalt.
In allen nicht erwiesenen Fällen sei aus Freisprechung ec-
kaimt worden. Der Zwang von Kranken zur Arbeit ist als
der schwerste FaMhansescbcn worden, als zweitschwerlier der
Fall des AnbindVs . Das Gericht habe die Gefängnisstrafe
gewählt, weil es sich um die Mißhandlung kranker Unglück-
sicher, vollstärrdig dem Angellaaten vreisgegebener Ge¬
fangener gebandelt habe.

Die englische Kritik am ersten Urteil.
Dz. Lonhon. 81. Mai . Im Unterhaus erklärte der

General st aatsanwalt  in Erwiderung aut die
Kritiken verschiedener Abgeordneten bezüglich des ersten
Urteils des Reichsaeiichts i» Leipzig, die interelstertetz
Mächte warteten , bis das Reichsgericht die Prozesse gegen
die Kriegsbesckrnldigten beendet habe, um sich über ibrd
Stellunguabme zu den gefällten Urteilen sttstüsiig zu werden.
Inzwischen erscheine er nickt wünschenswert  un & so¬
gar untunlich, in die Verhandlungen des Reichsgerichts ein-
zugreifen. Die Entrüstung über oas gkstem gefällte Urteil
scheine etwas oorcilig 511 lein . Man müsse di« in Leinzi«tefällten Urteilssprürb«nickt nach den sebr unvollkommene«Berichten in der Taaesvrcsse beurteilen, sondern müsse de«
ausfübrUcken Bericht abwarien.

Die Volksabstimmungin Salzburg.
Dz. Salzburg. 31. Mat. An dem Desamtergobnis der

Volksabstimmungfehlen nur noch die Zablcn von 20 lleinrn
Gemeinden. Bisher wurden 86 000 Stimmen gezübtt. von
denen 95 000 mit Ja und 700 mit 3iein lauteten. 308
Stimmen war-n ungültig. Die Wahlbeteiligung betrug
nahezu 90 Prozent. Die Geistlichkeit des Landes stimm«
gesck>loss«n mit Ja . Die Nein-Stimmen wurden lxruptsächlich
von den Kommunistenabgegeben. In der Stadt Salzburg
stimmten 21000 Wähler mir Ja . 300 mit Nein._
teichi jenem alten guten Brauch den Umstand, in Tirol de«
Wein auch keuragen Tages nur verbalinismäßig selicn ge¬
fälscht zu rinden. Fast ebenso streng waren die Strafen , mit
denen die alten Innsbrucker die Lobensmiltclwrichecer beleg¬
ten. Die PrerLe wurden>d«n Handwerkern genau vorMfchrl«-
ben und das Auswägen sorgfältig überwacht. Nicht leiten
kam es vor. daß man sämtliche Metzger wogen Mcriretungc»
in den Turm warf. So warden 1548 zwei Metzger auf lang«
Zeit in den Turm geScholsii. nar weil der erste einem Schnei¬
der m « PKmid Ochlfenckleisid einen Ochiseniuß. der ändert
einem Lands'nechi eine Lunge zugewogen batte. Solckre Fäll«
sind für uns basonders lehrreich, nickt nur. weil daraus beö
Vorsicht, wie keck auch ebemals der Betnig florierte, sonder«auch, weil sie zeigen, wie würdig ein ..weiler. fürsichtigcr Rat
ihnen zu begegnen wußte. Freilich dient beute auch hier
wieder zur Entsch-uLdipunÄ, daß es uns an Baumaterial r«
einem Turm fehlen würde, der alle llbelräter. deren BeMn,
b:« :,ng cum Magen ihrer Mikmerrfchen zum Himmel schreit
aucknebmen konnte.

Di« älteste Ansicht Innsbrucks verdanken wir einem Stilj
Albrecht Dürers , der sich aus der Hin- unid Rückreise naÄ
JwrÄen. also 1505 und 1506. in der Stadt seines Gönner«
Nasser Maximilian I. aufhielt. Man erblickt die stark lX'
fertigte Nordfeite der Stadl mit der alten Jnnbrück« im Vat'
dengrunid. Wiederholte Ubersibwemmungen. von denen d«
ganze Stadt unter Wasser gesetzt wurde, hatten sie oft
schadist uind fortgcrifsen. Denn in der miten alten Zeit su<A
ten Iirnsdnuck nicht selten elementar« Naturereignisse betz^
von denen der boukige Reisende sich nichts träumen läßt »1
gegen die auch der .^vet̂ e fürsichtig« Rat" sich nur durch Pr»
^Turnen und GsLeir schützen zu können meinte. Zweimal
batte der Otztbalerfernereinen Elesscherser ausirestaut. desst»
Fluten sich ins Jnnial ergossen. Furchtbarer noch waren dtz
Ertzcbeh-en. von denen die Gegend !m 16. und 17. Iahrdun-
dert betrügen wurde. Tage und Nackte hindurch kampiett«
die Bevölkerumg im Freien, während die Erde Stoß um Sie»
erbebte. Häujer stilrzisn. Fellen sich spalteten unjd Menfck^unter r«n Mauern begraben wurden. Die Stadt Hall wurd«
vom 18. Juli 1870 bi» 7. Juli 1671 von nicht « cniger d*
400 Erdbeben heirngelucktl Ein Rekord, len kaum ein« Siad«
Italien « zu backten verwag. Auf jene Zeit gehen di« Eil««-
Verankerungen Mrück. die man nock jetzt an allen Bau«»
Jnn -chnucksw««rnin°mt. Zu den ErdLeben gesellten
Pest Heukchrrckenschwärn« . die den Himmel verdunckerten>!*»
«4» Ernte fraßen, forvir mancher« anderen Plagen , die unserer
Erinnemun das Betonen an die früheren Iahrbunderte JW
inckschrärrken geeignet sind, so sehr di« alten Häu-ler und W
chen unlere Sebnsuckt auch immer der eigenen Zeit entrück«'
und i» die waite Versangenheit hineiuziohen möchte».
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72. H«upLverja« mlLng des Gewerbsvereins für

Aassau.
In den weitere« Derbrnblungen sprach Abg . Irl über

Was Lehr lingswejen in Gegenwart und Zu¬
kunft.  Nach seiner mit großem Beifall aufgenommenen
Rede wurde folgende Entschließung  angeiiommen : ..Die
BersamMlung ergebt gegen jeden Versuch, das Lehrlingswesen
in den Tarif einzubezieben. schärfst«!, Widerspruch . Es muh
daran feftgehalten werden , daß die Handwerks lehre ein Er-
giebungs - und AusbilLungsveÄältnis darstellt . dessen Über¬
wachung und nähere Regelung den Handwerkskammern und
Innungen durch die RGO . zugewiesen und nur in diesem
Sinne auszuba-uen ist. Sine tarifliche Regelung des Lehr-
Lmsswesens würde die Autonomie des Lehrmeisters gegen¬
über dem Lehrling ungemein erschweren."

Die weiteren Verhandlungen hatten sich mit zahlreichen
Anträgen  der rrerrchiebensten Art zu beschäftigen. die nach
regem EedcnÄenaustalHch all« Annahme fanden , so u . a. die
folgenden : Die Lehrzeit der Handwelkslehrllnse möge aut
334 Jahre verlängert werden : der Reichsverband des deut¬
schen Laubwerks wolle dabin wirken , dag die Realsteuern auf
einen gewissen Prozentsatz beschränkt und die Finanzbedürf-
nisse der Gemeinden in der Hauptsache durch Steuern gedeckt
«erden , die von allen Schichten der Bevölkerung auizubringen
sind: der Zentrakvovstand möge darauf hinwirken , für Auf¬
hebung der Lurusfteuer auf Möbel vorstellig zu werden.
Weitere Anträge betrafen die Beschaffung von Kohlen für
die Feldbrandziegeleien und Handwertsbetriebe . die Heran¬
ziehung der ObermeA « der betreffenden Innungen bei der
Verteilung handwerklicher Arbeiten durch die Behörden und
Gemeinden , die BZeitisuna von MMänben bei der Ver¬
gebung von handwerklichen Arbeiten durch die Eifenbabn-
verwalb ' ng und die Handhabung der Regierungsverfüguntzen
über die Nntzhakzoersteiserungen durch die Focktau,Wchtsbe-
amten . denen ebenfalls die Zustimmung seitens der Haupt¬
versammlung erteilt wurde , die gestern abend ihr Ende er¬
reichte.

J Falschverbkndrinsen.
Postamtlich wird mitgeteilt : Nach dem .Entwurf des

neuen Fernsprechgesetzes sollen dem Teilnehmer je nach Grobe
seines Ortsnetzes von den durch das Amt ausgezeichneten Ge¬
sprächen 3. 4 oder 5 v. H. künftig bei der Bezahlung nicht an-
«erechnet werden. Diese Bestimmung ist in der Öffentlichkeit
dahin ausgelsgt worden, als ob in dem Abzug künftig alle
FaNchverbinbungen des Teilnehmers ihre Abgleichung
fänden . Das trifft nicht zu. Jene Prozente werden von der
Zahl der durch das Amt aufgrzeichneten Gespräche vorweg
abgezogen werden . Der Teilnehmer ist also künftig berechtigt,
außerdem noch, wie es schon jetzt von allen Erundgebühren-
»ablern geschieht, FakschverbiWunsen Zug um Zug zur Kennt¬
nis des Amts zu bringen , damit Fehler dieser Art . die übri¬
gens zum nicht geringen Teil auf mangelhaft « Zahlenaus-
sprache des a»rufenden Teilnehmers zuriükzuführen find, noch
im Zeitpunkt des Entstehens berichtigt werden können. So
lange der Teilnehmer , der eine falsch« Verbindung feststellt,
den Fernsprecher noch nicht auf die Gabel zurückselegt hat.
genügt das Geben des sogenannt « , Blinkzeichens (dreimali¬
ges langsames  Niederdrücken und Heben der beweglichen
Gabel oder be, Wändgshäusen des berveglichen Hakens ) , um
die Beamtin dararüs aufmerksam zu machen, daß etwas nicht
in Ordnung ist (siehe die allgemeinen Vorbemerkungen im
amtlichen FernÄrechünch). Die Beamtin ist dann auf Grund
der mündlichen Mitteilung des Teilnehmers in der Lage,
eine Zählung der Falschverbindung überhaupt zu verhindern,
so das, sie die Zählung also erst gar nicht rückgängig zu
machen braucht. Hat de.segm der Teilnehmer den Fernsprecher
bereits wieder auf die Gabel gelegt und .meldet er erst jetzt
der Beamtin die FaKchverbindung . so berichtigt diese die
Zählung nachträglich. Schwierigfeiten haben sich aus dieser
hei uns bereits seit 1990 geübten Berrechnungsart bisher
weder für die Verwaltung noch für den Teilnehmer ersehen,
es sei denn , daß hinsichtlich des Blinkzeichens der Einwand
erhoben wird , dock dis Beamtinnen auf diesen Ruf nicht hin¬
reichend achten. Dies ist teilweise »utreHffnd und darin be¬
gründet . dah der Betrieb bei den «rosten Ämtern unter der
Wirkung der Pauschgebübr ganz außerordentlich überlastet
ist. Mit deren Beseitigung wird dies Moment fartfallen , so
dost die Beamtinnen dann wieder mit mehr Ruhe arbeiten
und auch rm Grr -hfernfprechbetrieb dem Blinkzeichen ohne
Aufschub Folge «eben können.

— Todesfall . Einer unserer eifrigsten und bedeutendsten
Minner des Wiesbadener Handels - und Kaufmamrsftandes
ist dalhingegangen. Herr Ludwig Daniel Jung.  Inhaber
des Magazins kür Haus - und Küchengeräte hier , verstarb im
Alter von 82 Jahren . Der Vecktorbäne war seit 1881, Mo
49 Jahre lang. Mitglied der Handelskammer , feit 1994 zwei-

Aris ArOnsr und Leben.
— Kurhaus. Im So^ erkonzert am Montag trat vor

seinem Weggang von Wiesbaden nachmals Herr Konzert¬
meister Francis Aranyi  auf . Eigentlich schuldet er uns
noch einen letzten ..Kammermusik-Abend " mit dem von ihm
LusamMengestelltenStreichauartett . auf welches wir Hoffnun¬
gen gesetzt hatten : auch während des Brahms -Festes und
weiterhin wird es nun ohne ihn gehen müsien und . — wird
jawohl auch « fern Sokistisch dät Herr Aranyi in den Sin¬
fonie- und Wbonnementskonzerten wiederholt erfolgreich mit-
sewirkt : im ganzen must aber fein Engagement doch als ein
Glück betrachtet werden, das — zu schön gewesen war ' : es hat
nicht sollen sein . . . Der gestrige Abschiedsabend hatte ein
sehr zahlreiches Publikum angelockt: Herr Aranyi wurde leb¬
haft gckeiert. Sein Spiel hat in der Tat viel Bestechendes:
scheint auch manches mehr auf den äusteren Schliff , auf das
Salonmästig «. Elegante zugeffntzt. so wird doch immer eine
entschiedene Vornehmheit im Ausdruck gewahrt . Der Ton.
nicht übermäßig «roh. bleibt rund und fein ziseliert : die In¬
tonation meist klar und ungetrübt . Der Bogen arbeitet bei
erstaunlich ruhiger Haltung mit Schwung und Geschmeidig¬
keit. und die Linke beherrscht das Griffbrett auf und nieder
mit glatter , blitzschneller Volubilität . Und so weckt dies Spiel
sofort den Eindruck eines unbedingt sicheren, technischen Ge¬
lingens . Herr E . Aranyi brachte zuerst Bruchs D-Moll -Kon-
»«rt »u Gebär . Di« Erfindung darin yuillt längst nicht so
N'lch und natürlich wie im berühmten G-Moll -Konzert : doch
§U,E das Klanglich-Gefällige und echt Geigenmähige in der

Herr Aranyi lieh sich keine der vom Komponisten
Ewichtioten Wirkungen entgehen und muhte durch temr»«-

3 Zugreifen . namentlich für das Finale , lebhafter
^ .' .̂ " /lUeeen . Der Eigenart des jungen Kvnzerimestters
«rrrpraw dann b«ss>>jvers das zart -sentimentalisch angebauchte.

^ >"«lodi;chkp Linie veckchwimmende Konzertstück
®- Fusion . — einem vor etwa zwanzig ..«# =

Pariser Komponisten : e,ne Art französisch
irqterte r Mar Bruch. <£s !ch >jni in dem Stück eine Meeres-
K ^ Ummimg angedeuteti melancholisch leitet sich dieL 'Lchä̂ .trüumeinfch, endlos Auf letzteres hat der talent-
KmiÄrni *' »«was zu groben Wert gelegt , und sovermocht«^da , Weck — trotz sehr liebevoller Darlegung —grrrnen recht geschlossenen Eindruck zu Hinterlossen.Desto« '«Ne Mendelssohns unverwBtliches

. Ein« noch warmherziger auibl übende Lmv-
Hndung im Vorstag des Andarck- «ine mehr aus der Wlle ge-

mi «finale liest ft<6 -»« ar denken und
-m blieb's eine sehr glanzende Btrtuoien-

Euus . dte stchweit über Alltägliches«ckn>b « ü»dem <b««ab-

WresbaÄener TagblM. Meud-Nuszare. Erstes Matt. SesttzR
ter Vorsitzender derselben, ebenso Vorsitzender des Kleinhan¬
delsausschusses, ferner Handelsrichter und Mitglied des Auf-
sichtsrais der Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe.
4>n allen Fragen , die den Handel betrafen , zeigte er stets das
regte Interesse . Der Tod dieses Mannes bedeutet für die
Handelskammer und den Kauimamrsftand einen «rohen
Verlust.

— Höchstpreise für Koblen . Im Anzeigenteil der heuti¬
gen Ausgabe erscheint eine Magistratsverordnung . betr.
Höchstpreise für Kohlen (Ruhr - und Eschweiler Produkte ) .
Die Bevölkerung wird gebeten , sich dieselbe durch Ausschnei¬
den aulznbewabren . um unnötige Rückfragen zu vermeiden.

— Der Viehmarkt begann, und verlief gestern ruhig . Es
standen 191 Rinder , darunter 90 Ochsen, 19 Bullen . 122 Kühe
und Färsen . 393 Kälber . 124 Schafe . 235 Schweine zum Ver¬
kauf. Die Folge dieser Tendenz war vor allem eine Sen¬
kung  Ä e r S chw e i nep r«  i s e. die den letztwschigen hohen
Stand nicht halten konnten. Sie gingen je nach Qualität um
59 bis 125 M . vro 190 Pfund Lebendgewicht zurück. Auch
di« Schafpreise drückten um 50 M . nach unten . Die Kälber-
vreffe blieben stabil . Ochsen und Bullen dagegen machten
den Preisrückgang nicht mit . sie gingen um 25 bis 109 M.
bez« . um 26 M. pro 100 Mund Lebendgewicht nach oben.
Man notierte : Ochsen: vollfleifchige. ausgemästete , höchsten
Schlachstverts im Alter von 4 bis 7 Jahren 800 bis 850 M.
und die noch nicht gezogen haben 750 bis 800 M .. innse.
fleischige, nichtanssemästete und ältere susgemastete 790 bis
750 M .: Bullen : vsMlsischige. »usgewachfene . höchsten
Schlachtwerts 609 bis 675 M.. volKleifchige, jüngere 575 bis
625 M. : Färsen und Kühe : vollflristbig «. anszemästete Färsen
höMrn Schlachstverts 890 bis 850 M .. vo-llileKchige, ausse-
mästete Kühe höchsten Echlachtwerts bis zu 7 Jahren 790 bis
750 M.. wenig gut entwickelte Färsen 609 bis 650 M . und
ältere ausg -mästete Kühe «nd wenig gut entwickelte jüngere
Kühe 550 bis 600 M .. mästig aen ährte Ksibe und Färsen 450
bis 500 M.. gering genährte Kübe und Färsen 350 bis 409
Mark . Kälber : fernste MaUokber 900 bis 1909 M .. mittlere
Mast - und -beste Saugkälber 800 bis 900 M :, geringere Mast¬
rind gute Saiotzkälber 790 bis 750 M .. geringere SauMStzer
600 bis 650 M . S 'hais : Weidemastfchafe : Maftlänrmer und
Mästbämmel 500 bis 550 M .. geringere Maftbämmel und
-Schafe 400 bis 450 M. Schweine : vollfleischige Schweine
von 160 bis 200 Pstmd Lebendgewicht 1125 bis 1175 M .. vsü-
fleifchige Schweine unter 160 Pfund Lebeikdgewicht 1050 bis
1125 M.. vollfleÄchig« von 200 bis 240 Pfund Lebends«« icht
1125 bis 1226 M... uMfleMige von 240 bis 309 Mund
Lchbendgowicht 1125 bis 1200 M .. Fettsihwern « über 3 Zentner
Lebendgewicht 1100 bis 1150 M . Alles pro ISO Pfund
Lebend-zewicht.

— Zu dem blutigen Zwischenfall. Der am Atzend des
21. Mai an der Ecke Moritzstrahe -Kaiser -Frirdrich -Rin « in¬
folge eines blutigen Zustnumensiohes mit drei Soldaten aus
Biebrich ich-ver verletzt« Karl Ott va-n hier ist nunmehr so
weit wiederhergestellt , dah seine Nernebmun «! möglich war.
Seine Aussagen decken sich mit unserem Bericht vom 24. Mai.
HinzuzufL«en ist. dah, wie Ott auslagt , er einen Schlag auf
den Kopf erhielt , den Hut verlor nstd. als er diesen ambeben
wollte , den Bajonettstich in die Leber versetzt beckam. Er
schleppte sich bis zur Ecke der Goetbestrahe und brach bier be-
wrchtlos zusammen. Da er in gebückter Haltung verwundet
wurde , kann ' er den Täter nickt bezeichnen. Der Wirt der
.Stadt Ukm" in der Oranienstraste bestreitet , dar die Sol¬
daten zuletzt in -seiner Wirtschaft einz-ekehrt 'feien und von da
'den Weg nach der Moritzsträhe bez» . nach Biebrich anzetreten.
sie seien bereits zwischen 6 bis 7 Ubr bei ihm gewesen. Di«
Zeugen darüber wurden gestern «ornommen.

— Für Ziesenbesitzer. Bon sachkundiger Seite wird uns
geschrieben: In den Kreisen der ZiegenLesitzer werden die
hornlosen Ziegenrasien (Saanenziegen) dem Hörnerziegen
wegen gröherer Milcherei«bi k̂eit und 'besserer Beschaffenheit
der Milch vorgerogen. Auch sollen die Hörnerzieg«, vielfach
unruhiger und manchmal bäsortiger sein als bornkose Ziegen.
Wie weit diese Ausichten begründet find, soll hier nicht weiter
untersucht werden. Jedenfalls stehen di« borulofen Saanen-
ziesen höher im Preis  als di« grhörntein Ziegen. Es
gibt nun findige Leute, die diesen Umstand aus nützen und
veviuchen. Hörner,iegen i« harnlose zu ..oerwamdeln". indem
sie der Natur etwas nackch-Nen. Las Verfahren besteht darui
dah den »on Hürnerziegen geborenen Lämmern bald nach
der Geburt die HornaMtze mit Salpeterkänre oder einem
anderen Ätzmittel verätzt und zerstört « erden. Bei diesen io
behandelten Lämmern entwtckekn sich die Hörner nicht. Die
Tiere wachsen.bornkos" heran, behalten aber im übrigen
natürlich ave Rasseneiganschaften der gekörnten Ziegen. Wer¬
den solche Ziegen später zur Zucht verwandt, so wird der Be¬
sitzer eines Tages sehr erstaunt sein, dah die von dem Tier
Seworfonen Lämmer wieder Hörner bekommen, denn «inst-
liche Derskümmelunsen»ererben sich bekanntlich nicht. Wem,
ein unerfahrener Ziegenhalter eine solche künstlich hornlos
gemachte Ziege kauft, ist er km Glaube«, ein hornloses Tier
mit den heileren Eigenschaften in bezug aus Milch ickv. erstan¬

den zu haben und bezahlt dementsprechend einen höheren-
Preis . Zu spät sieht er dann ein, dah er übervorteilt wor¬
den ist. llm die Ziegen'balter und -Züchter vor Schaden zu
schützen, werden sie hierdurch auf diese betrügerische Mab-
nahme aufmerksam gemacht, die andererseits auch aus Grün¬
den einer rationellen Ziegenzucht aufs schärfste zu verurteil
ken ist.

— Frankfurter Kunstmesse. Die vierte Frankfurter Kumst-
. messe, die vorzüglich der sstasiatischen Kunst und dem schönen
Buch «emidmet war . schloh am 12. M «i mit einer gut besuch¬
ten Bersteizerung «stasiatischrv Kunst. Der mit der Aus¬
stellung verbundene Zyklus von 11 Vorträgen über asiatische
Kirnst, der von den ersten Gelehrten Deutschlands bestritten
wurde , erfreute sich ebenfalls reger Anteihnahms von Publi¬
kum und Presse. Inzwischen sind die Vorbereitungen für die
5. Frankfurter  Ku n st m e ss e, die am 25. September
gleichzeitig mit der Frankfurter Internationalen Herbstmesse
(25. September bis 1. Oktober ) eröffnet werben soll, bereits
im Ganse . Vielen Anrsgunsen aus dem Kunstbandel fol¬
gend. »et sich das Möhamt entschlosien. dem «ffizelnen Aus¬
steller durch Vermietung von offenen Ständen bezw. geschloffe¬
nen Koien ' einen direkten Verkehr mit den KauflleLhsbern
zu ermöglichen. Diesen Ständen , di« möglichst geschmackvoll
und gut beleuchtet eingerichtet werden sollen , werden die un¬
teren Hallen und Säle des Erdgefchoffes Vorbehalten bleiben.
Di« Säle des Obergeschosses (Kaffer - und Kurfürstensaal)
sollen, wie 'ichon auf der letzten Ausstellung , straff zusaimnsn-
gefackte Sonderauefteklunaen zeigen , deren Thema von Mesie
«u Messe wechseln !oll. Für die nächste Messe ist eine Aus-
strll-rrng mittelalterlicher Kunst geplant . Näbere Auskunft er«
teilt die GrschAtsstelle der Frankfurter Knnstmesie im Römer.

— Die Taubstummenanstalt in Eamberg begeht am
15. Juni d. I . das Fest ihres 100iädrigen Bestehens . Der
Gründer wer der Taubstumme Frhr . Hugo v. Schütz. Später
wurde die Anstalt von der berzoglich -naffauffchen Regierung
und jetzt die Bezirksanstalt vom Kommunalverband Wies¬
baden übernommen . Die Feier wird am Mittwoch , den
15. Juni , morgens X10 Uhr , in der Anstalt stattfinden . Die
Taübstunuaen . die diese Me besuchen wollen , müsien spätestens
bis «am 6. Juni ihre Anmeldungen an die Direktion -der
Taubstummenanstalt senden.

— Die Beschränk««» der Lehrliugshaltun « im Bäcker-
u»d Kenditsraewerb « (Erlah vom 1. Juli 1920). dah nur in
jedem Betrieb ein Leihrkins gehakten » erben darf , ist durch
eine AuMibrungsbesiimmung ergänzt worden , in der di«
Ausnahmefälle benannt sind. Als solche können gelten : die
dringend« wirffchaftlübe Notlage des Lehrlings , verursacht
durch Kriessieilnabme , Kriegsverletzung , eigene oder des
Meisters Lusweisung a«s den besetzten Gebieten , Auslösung
des Betriebs des Lehrmeisters : ferner Anweisunig des Ge-
'sÄlenprü-fungsausschusies. der Innungen oder der Hand-
'werkskammer, wach denen die Leb« in einem anderen Be--
trirb sortgê etzt werden muh , etwa weil der Lehrling die Ge-
lsevenprüfung nicht bestanden oder der Lehrmeister sich wieder-
'Holter grober Pflichtverletzung gegen den Lehrling schuldig
gemacht hat . »erwandtschaftlich « BeziehUnsen , besonders zwi¬
schen dem Lebrherrn und den eigenen Kindern bestehen. Eine
allgemein« Ausnqhme zugunsten der Meistersöbne besteht
jedoch nicht. Gesuch« um Bewilligung derartiger Ausnahmen
sind an die Hasidwer- skammer zu richten , die die Anträge an
einen besonders gebildeten Ausschuh zur Entscheidung weiter-
gibt . Gesuche von Inhabern van Betrieben , die nicht einer
Handwerkskammer unterstehen , sind an den zuständigen Ge-
werbeoEichtsbeamten zu richten . Gegen diese Entscheidun¬
gen siebt den Beteiligten di« Beschwerde an den Regienmg-s-
peWsenten zu. Der Minister weist besonders darauf hin . dah
Ausnahmen v-nr in ganz besonders dringenden Fällen zuge-
lasse« werden . Regelmähig darf also auch künftig in Bäcke¬
reien und Konditareien nur «in Lehrling gehalten werden.
Jnsbchondere ist zu beachten , dah die wirtschaftliche Notlage
des Betriebsinhabers allein Ausnahmen »on dem Erlah vom
1. Juli 1920 nacht begründen kann.

— Pferdezncht und Pferdepreff «. Der Pserdebesta-nd bat
in Preußen in den letzten Job « n wieder zugenommen, so dah
er am 1. Sep-temcker 1820 insgesamt 2 508 806 Stück betrug,
womit er srerlich nur um etwa 150 000 Stück gegen di« Zich-
lune im Frühjahr 1913 zurückbleibt . Immerhin ist eine
wesentliche Zunahme gegen die Jahre 1918 und 1919 erkenn¬
bar . die unter Berücksichtigung dessen, dah der Kraftwasen-
»erkebr immer mehr an Stelle der Pferde Verwendung findet,
in einem gewissen Widerspruch steht zu den ständig steigenden
Preisen . Wie erheblich die Preise  in dchr letzten Jahren
««stieg«» sind, gebt aus den wenigen folgenden Ziffern her¬
vor : 1913 kostete» Pferde je nach der Gattung 650 bis 1250
Mark. 1» jährige Fahlen je nach der Gattung 500 bis 700 M.
1914 Pferde 1059 bi» 1650 M .. Fohlen 650 bis 1150 M.. 1915
Pferde 1809 bis 2800 M .. Fohlen 1069 bis 1650 M.. 1918
Pferde 2060 bis 4000 M .. Fohlen 1800 bis 3600 M.. 1917
Pferde 3ö0v bis 6090 M .. Fohlen 2400 bis 3560 M.. 1918
Werde 3009 bis 10 000 M .. Fohlen 4000 bis 8500 M.. 1919

ten wngen Künstler reiche Ehren eintrug. Scheidet er mm
auch ans dem Verband der Kurkapelle — sie begleitete
ywpt unter Herrn Schurichts  Direktion mit Emerk-
^msier Fühlungnahme.—. so hoffen wir . ihn doch küwktig als

,M «sb«den noch öfter z« begrüßen. Auch aus den
BeffallMirmen des Publikums schien der alkgomeine Wunsch
zu spreryen: Auf Wiedersehen; o . D.

* Sie erste Berliner Äunsi««sstekku»g. Die Zeit der Kunst-
aumellungen ist wieder beranLekLMvren. und wir in allen
Mosen « Wten bietet auch die „Große Berliner " dem Publi-
tirm der Reichshaupfftadt einen Überblick über di« Jahres-
ernte der Künstler . Diese masienhaften Anhäufungen von
Kunst. die eine zweiteLafte Ervungenschaft der neueren Zeit
darstellen , sind in Berlin noch wicht 150 Jab re alt . Wie Dr.
Georg Malkorvskt, im ..Sammler " ««zählt , fand die erste Ber-
bner Kunstausstellung im Jcchre 178« statt . Sie war von der
Akademie der Künste veranstaltet und tn den Unterrichts-
raiunen untergebracht . Der 46 Oktaoseiten umsassende Kata¬
log Mlte 347 Nummern auf . die ausführlich beschrieben
wurden . Dies Verzeichnis, das bei dsm Kassierer Mr  vier
wrojcken käuflich erworben wurde , dient » zunächst auch als
Eintritts -Legitimation und wurde durch einen Rststiftftri«
als schon benutzt kenntlich gemacht. Da sich aber der Strich
mit Leichtigkeit enffcrnen lieh und s» der als Billett dienende
Katalog , «stets zum unentgeltlichen Eintritt benutzt werden
konnte, rührte man besondere Billett « ein . die ebenfalls vier
Groschen kosteten und am  Eingang adgenommen wurden . Im
eckten Zimmer dieser eckten Berliner Kunstausstellung waren
aui Ser einen Seit « die Fleihesvroben der Mademiefchsiler
untergrbracht . aus der anderen Seit « Arbeiten krmstübenber
Dilettanten . Unter den 20 ausstrllenden Amateuren befan¬
den sich außer vier Prinzen und dem iuu -»en Alexander von
Humboldt elf Namen . Das zweite Zimmer enthielt dir Wecke
auswärtiger und fremder Künstler , die in Berlin « lebt : es
war aber mit diesen Werke» nicht weit her , unter den acht
^luÄändern " befanden sich fünf Potsdamer . Den dritten
Raum hatten die Akademiker belegt . Der Direktor Rode
zeigte Gemälde aus der deutschen und brandenburgisch -preu-
ßsichen Geschichte, die im Katalog arrssstthrltch beschrieben wer¬
den. Darnach scheint auf einem Vlw der Krönung Joachims I.
„der Bischof, der ihm das Szepter überreicht , zu denken'
Kinder 'sollen über uns herrschen" , und von den Gesichtern der
Rät « Joachim Friedrichs wird gesagt , sie zeigten „tiefes Rach-
denlken. Zweifel und Widerlegung der Zweifel ". Der bedeu¬
tendste unter den Wademiker ». Ehodawiecki. »c« t« eine
Jlllcktration zu Lesiings ..Ratba » . außerdem eine Folge von
Stichen zu Pestalozzis „Lienbard und Gertrud ". Im vierten
Zimmer war ein« Sammlung von Gipsen , im fünften der B«-
sitz det Ätademte au Btlderu älterer Wesiter ẑu seden.

* Da, Reichsarchi» in Potsdam . Eine hochbedentende
vxw  Wissenschaftlich« Ariftalt ist das am 1. Oktober 1919 ins
Leben getreten« Reicksarchiv in Potsdam,  dessen
Amgabe die Sanrmlu »« und wissenschaftlich« Bearbeitung
»an Akten und Artknirden von 1887 (Gründung des Norddeut¬
schen Wundes ) an ist. so weit sie bei anderen Reichsstellen frei
werden oder keine „zuständige Stelle " mehr haben . Das
Reichsarchiv will nicht nur Dobumente sammeln , sondern auch
me Ergebaisse dieser Sammeltätiskeit in wissenschaftlichen
Veröffentlichungen ausnutzen : die im Sommer 1920 gebildet«
Ssitorischr Krmlmiffio» beabsichtigt vor allem , eine zusammen-
fMenve Geschichte des Weltkriegs und der
Revolution  su veröffentlichen . Eine ganze Reihe her-
»orragender Gelehrter sind an diesem Werk beteiligt , dessen
AbsÄlrck natürlich noch 'längere Zeit auf sich warten lassen
S’-Sh . Es ersch«inen aber schon jetzt kleine, allgemein ver-

MtatrÄlich« Dacktellungen aus der Zeit des Weltkriegs in Form^von Ernzelbänden.
Aleine LhkoE.

Theater und Literatur . Di« Zeiffchrfft ..Das deut¬
sch« Buch ", die von der Deutschen GesellfchÄft nir Atzslands-
buchhandel beranssegeben wird , um das Ausland im-Zusam-
menhanA «it einer fortlaufende » Bibliographie aller ~
effchermmgan nach Fachgebiete»
Sänge im deutsche» Geistesleben

R« ->
Wer die wichtigste» B«r-

. - .. .. . - sachgemäß zu unterrichten^
oebanbelt rm neuesten Heit die Beziehungen Deutschlands zu
Skandinavien und Finnland . Eröffnet wird das Heft durch'
eine» Aufsatz des ?8«rltn«r Germanisten Professor Gustav
Reckel über die aeistiae Derwanbckchaft zwischen Deustckiand
und Skandinavien. Die nordische Literatur des Jahres bm
handelt u. a. Di . Karl Gab (Kopenbagen). « ährend Dr.
Friedrich Mlchkel einen Äberblick Wer die Neuer« notdisch«
ErzMungsliteratur gibt. In einer Sonder -Bibliographw
«ick eine Auswahl der im dentfchen Verlas erschienene»!
Micher aus oder Wer Standinaoion und Finnland «ebotev.
Dem Heft ist eine Reproduktion der Georg Branbes-Biiste
von Mar Klin-ser bei gefügt.

Wissenjchaft und Technik. Vom 15. bis 19. Septemvev
1921 findet in Berlin die erste int « rwa tiona li
Tagung für Sexualreform  auf serualwissemchaff-
sicher Grundlage statt. Die Sitzungen finden teils im frühe¬
ren Herrenhaus, teils im Institut nir Serualwstsenschait und
Museum kür Völkerkunde statt . — Der Bund deutscher'
Architekten «röcknete ,n Kassel  unter dem Vorsitz vom
Cornelius Gurlitt sein« diesjährige Tagung, zu der Peetreter
aus allen Teilen Deusschlandö erschienen sind. Die Te« mM
wmde von der Regierung und Oberbü rgermerster Scheide-
mann begrüht. Unt-r den Grüßen »on. auswärts ist beion'der»
»m Tff« s«Mmd«r Architektoirrilde HrM»chfors»« nennen. '
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^Pferde 2500  bis 12 000  M .. Noblen 4000  bis 7000 3JL 1920
Pferde 8000  bis 23 000  M .. Noblen 4500  bis 14 000  M . 1921
Werde 14 000  bis 35 000  M .. Noblen 6000  bis 18 000  M . vro
«bück und vcreieselt wurden Preise für erste Qualitäten von
40 000  M . und noch mehr besohlt. Mio fsrtneßebt sieisende
Preise, obwohl der Arrfirieb zu den Markten weiter roatm
und alle Noritevunnci'., die sich gegen die beben Pferdeorn e
richten nnt»von Zeit zu Zeit an den La"darirt̂ chaitsrntnÄter
aelansen. bischer ohne Erffola waren. Ob eine Einrnbr nns
Belsien, Holland oder Schweden zur Senkung der Preise bet¬
tragen wchrde. richtet sich letzten Endes nach-dein Stand unte¬
rer Valuta . Mstzr Erfolg verlor icht man sich in den man-
gebenden Kreisen von -den bereits eingeleiteten Berbanslun-
g« r Wer eine Pferde-Eintubr ans den Oftländern.

— Achtnng vor Einstristdieben. Am 28. d. M., «nirde in
ein Parterrezinmner an der TarteMrabe einaestie-gen und
daraus eine Anzahl «eftreifte Herren-Ifberbentden. mehrere
Paar Socken, weihe Tazchentticher. eine neue ickwarze vom
sowie ein blauer Sock rock gestohlen. Wiederholt mahnt die
Krimi?tsl »gli.zri dringend, besonders in etwas abtrits vom
groben Verkehr belesenen Strafen die Po '-terresensLer von
Räumen, in denen sich niemand aufbält. «schlossen zu halten.

— Peofonaluachrichten. Ter hier Im Ruhestand letzende d. I.
Anton Herwarth v. Siitenfefb  beging gestern seinen 80. Gebnrt-tng.

— Iustizxersonnlie». Staatranwaltschaftsrat Stifts »;I bet hiesigen
Staot «»nv»nltsch«>ft ist pan  erste » 61e«ij «n» alt und Abteilungsoeriteher
ernannt worben.

— Pre-issisch-Süddeutfche-Klasfrn-Lotte-ie. Zn der Dermittags-ZIehnng
mn 27. Mai fisten: 1« « « M. auf Nr. 78« 7 1-tt 703, 5«00 M auf Nr.
8838 es 868 78 888 182 661 188 721, 386« M. auf Nr. 1468 2615 11 892
16 837 25 397 23 94* 48 328 42 042 58 215 82 922 84 257 85 582 87 053
*7840 Wm  78 184 76 4M 78888 85 314 97 373 16t 358 196888 180167
115 743 121 243 122 548 « 8 817 138 338 144 171 149 754 154 832 1S7 40«
173 269 181 845 183 888 165 704 192 579 104 533 194 901 199 918 282 656
203 488 214 432 217 080 221 420 222 779 227 275 ?32 383 234 587 234 841
239 391. In der Nachmittags-Ziehung desselben Tages fielen: 239 000
SK. euf Nr. 209 112, 15 000 M auf Nr. 117 678. 10 000 93t. auf Nr.
71 545, 500CM. auf Nr. 25 512 38 693 138 796 214 009, 3000 M. auf Nr.
3800 7704 15 398 18 051 20 899 21 904 27 561 38 326 43 031 48 306 63 548
55 640 71 719 78 228 92 628 98 917 104 MS 112 351 120 95« 121 387 132«R
135 299 138 426 148 132 158 839 153 131 163 320 185 543 167 451 168 881
172 048 172 651 174 803 179 230 182 071 193 937 212 817 216 OOS 218 42-
219 107 231 674 236 855 237 519 239 049.

— Sas grobe So». In b-r Preutzisch-Süddentsche» XlasiemSctterie fiel
bas »roste Los mit 500 080 M. in bei Ziehung vom Samstagvormitt.rg
auf die Nr . 1145; 200 009 M fielen am Freitag auf Nr. 209 112.

— 9tx  SSerfcaab Deutscher Saussrau-»Herein- v . » . hielt dieser Tage
in Heidekderg seine 4. Grneralnersnmmiung ah. Frau Best-Ziest, hie 1.
Vorsitzende de» Verbandes, -röffnete die Tagung durchB-grtitzung der über¬
aus zahlreich erschienenen Te-ilnehm-rinnen und sämtlichen Vertreter.
Nach Erledigung des rein geschäftlichen Teil« wurde der Jahresbericht vor.
lesen, der ein ärcheest vielgestaltiger Bild Über die Arbeit der Verbandes
und der Verein«, über deren Anpassung an die au, der wirtschaftlichen
llmstellunq sich ersetzenden Erfordernissetzst. Es wurde von 50 Nengrün-
düngen berichtet, besonders aber von der vielseitig,» Heranziehungund
Mitarbeit aller Vereine und des Verbandes durch di- einschlägigen« e>
Hörden und amtlichen Stellen. Es folgte der 1. Dortrag über die Heran-
ziehung der weiblichen Jugend zur Hausftau Im Nahmen ich » ! « « -
master  Ausbildung , " ährend von der zweite« Nednerin die häus¬
lichen  AusbildungsmSgkichkriten in äusterit ansprechender Weise be¬
leuchtet wurden Die ausführliche Besprechuug verdichtete stch zu einem
V-schlust, -inen Antrag an den « usschutz zur Ausbildung wirtschaftlicher
Kräfte im Neichswirtschastsratzu richten, die BeacSeitung der Fragen der
Heranbildung des weiblicher, Nachwuchsesunverzüglich 1» Angriff z»
nehmen. Eine« weiteren Raum in den Verhandlungen nahmen die Be¬
sprechungen über die Aufnahme der Hansfrauen in di- Berufs-
st a t >sti k ein, die zwar -ine ougenbllckllch serschiede-re Auffassung be¬
züglich der Eingliederung zwischen städtischen und ländlichen Hausftauen
aufwiesen, jedoch endlich in einer gemeinsamen Entschliestimg ausNangen,
die eine Aufnahme in der künftigen Berussstatistikfordert. Ein Antrag
um BeisÄärfun« der LichtbildkontroNe zum Schutz der griftigen Entwicke.
lang unserer Jugend wurde gleichfalls angenommen.

— Die Studien,efellfch-ft zur B-kämpftmg dee Wohnungsnot. die stch
zu Anfang dieses Jahres au, Fachleuten aller Berufe gebildet hat, ist
zurzeit bemüht, f-stzustell-n, wie weil dem Mangel an Geschäfts- nnd
Wvhnungsraiim durch Aufstockung bestehender Bauten -der Ausbau von
Daihg-fch-fs-n wenigstens zum Teil abgch-lf-n werde« kann. Nachdem
bereits der veband der S-fchäftshau-besister «inen entfprech-nd-n Frage-
bogen an sein« Mitglieder versandt hat, gibt di- Studi-ng-s.-llsch' ft ihrer,
seit, an Hausbesitzerseder Art kostenlos und ohne Verbindlichkeitfür
diese Fragebogen au, , falls die Besitzer geneigt Nnd oder erwägen, ihre
Häuser zu erhöhen oder Wohnungen im Tachgeschsst einzudauen. Die
EtudiengeseMchaftübernimmt nach Umständen für die Besitzer kostenlos
dis Bearbeitung der notwendigen baupolizeilichenPläne und bis auf
weiteres auch die Untersuchung und Vermittlung der notwendigen Be¬
leihung und Zusthntzmöglichkeit, Fragebogen können von der Etudienge-

l feilschest zur Betampfung der Wohnungsnot bezogen werd-n bei deren
Werbeausfchuh, Berlin-Trunewald, Jagewstrshe 28.

DosS«uichte Wer Stonst. BsrtrSg « «v» « « wMtZt*».
« Ttaatstheater. Wegen Erkrankung des Herrn Schorn stnyt in der

heutigen Aufführung „Siegfried" Herr Hermann Schramm vom Opernhaus
in Frankfurt die Partie des „Mime".

• Hwbati». Der Beginn der tägliche« « bonnemmrtskonzerte de, Kur-
»rchesters wird von Mittwoch, den 1. Jnnt , ab um % Stunde später, d. h,
-uf i%  und 8% Uhr, festgesetzt. Für Sonn- und Feiertage bleibt der
Begtckn der M -ridkonz-rt- aus 8 Uhr bestehen. - Da, Jnni - Pro-
gramm der Kuruerwaltung  ist für Jnt -rels-nten au der Kur-
Haus-Tageskassesowie im Derkehrsbureau kostenfrei erhältlich.

Kns dem Sevefnstelen.
* Fdo » « roiKostenlose  Einführung in Id », das vereinfachte

Esperanto, findet s-de« Dienstag und Freilag, abends 8 Uhr (Körner,
strotze1, 1) für Kenner de» Latetnischxn oder romantlcherSprachen statt.

» Reichsbund der Krlegsbeschädichten und Hinter-
tzli ebene  n" fOrtegrupve ü̂ iestz-tzen). Am Mittwoch, tzen 1. 3u.ru,
oGrnd» TU,  Ubr , sind-! in: Saalbau ..Germania" lbolenenr,' ^ 37) eine
gemeinsam« Mitgliederversammlung statt. Dem» der Wichtigkeit des
Abend« Ist Erscheinen einer seden Mitgliedes Pflicht

» .Freie Jugend , Wiesbade  n". Am Mittwoch, den 2. Juni,
«bends 714, vhr : Nächst- Zus-mm-nkunft Im Galertesaul. » ortia, des
«ensison Göbncr. « äst- willtommen. f

Aus Provinz und Nachtzarschaft.
49fäheig«s Fenerwehefelt.

«1. Sochhei« . 80. Mai. Unter starker Beteiligung der hiofigen Ein¬
wohnerschaft und vieler auswärtiger Wehren beging die hiesige Feuerwehr
»estern ihr 40jährige» Stistungsfeft. Die Stratzen waren au, diesem
Anlatz festlich geschmückt und die Häuser reichlich beflaggt. Eiaz-l->t-t
wurden di- F-plichk-tt-n am Samstagabend durch ->n-n wohlgelungenen
Kommers, an dem stch sämtliche hiesige Vereine beteiligten. Gestern morgen
war Gottesdienst für di« gefallenen und gestorbenen Kameraden. Im An-
-schlich an diesen wurde im Portal des Rathauses eine künstlerisch au»g-<
-führte Gedenktafel, die den sechs im Kriege gefnlleneu Kameraden ge¬
widmet ist, enthüllt und geweiht. Auf dem Friedhof fand diel« würdige
Feier durch Kranzniederlegung ihren Abfchlutz. Mittags um 2 Uhr gab
»er feftgebende verein in einer llbnng. der auch der Landret baiwvhntc,
«in« Probe setuer vorzüglichenLeistungen. Hieraus stellte Ji <b ein impo-
tont« Festzug auf, der stch durch die Hauptstrafp.» der Stadt bewegte.
« -Nsfeste in den Sälen „Frankfurter Hof", „Kaiferhof" >>nd „Krone" »er-
«inigten Vereine, Gäste und Bürgerschaft,u einigen gemütlichen Stunden.

Fünfzig Faheräder Im Echlachthos gestohlen.
- mc. Frankfurt e. M., 30 Mai. Im hiesigen Echlachthos- wurden inner,

halb eine- Monat« 50 Fahrräder g-P-HIe». Heute früh gelang -S -inen
Spitzbuben festzunehmen, gerabe al» er da» Rad otnoo Ossenbacher Metzger»Ertschaffen wollt,. Nach Verabroichung einer Tracht Prügel wurde erstgenommen. .

Dea Tod durch bl« Hoagabal.
kpck. Rheinhessen, 30. Mai In Giniheim warf ai« Echulknabe vom

Stallboden die Hengabel ans den Hof. die einem auf dem Hose weilenden
hrersährtgen Kinde durch da» Auge in das Gehirn fuhr und de« sojortigen
tU»  barbeisützrte.

Vater an» Sahn ertrnnlrn.
kpck. Offrnbach, SO. Mai. A« der Nump-nh-im-r Schleus« geriet am

Sonntagnachmittag ein mi, zwei Männern, rin-1 Frau und einem 8,übrigen
Knaben besetztes Boot in eine« Ltnw-.I und jchlng um. Einer der
Männer tonnte stch durch Schwimmcn retten. Die Frau wurde durch
Insassen eines anderen Bootes ans Land gebracht, mutzte dann aber zu-
sehen, wie Gatte und Sohn in den Finten uatergingen und ertranken.
Mehrere kräftige Männer im Schwimmanzugstanden feig am User und
rührten keine Hand zur Rettung der Ertrinkenden.

Sport.
»Fntzboll. „German?a"-Wiesbad«n war am Sonntag gegen Bürgel

mit 4:2 Toren siegreich und bewies dadurch von neuem Ihr, verbesieite
Form — Sportvereins 1. Jugendmannschaft unterlag an Fronleichnam
gegen die gleiche «Elf der „Psalz".Lud« igehasen knapp durch Slsm-l-r l :2
(1*2) Toren. Bm Sonntag gewann sie burch zwei 1:0 Siege gegen di,
Jugendmannfchaftenvon Geisenheim und Debrich 02 in Hettrnheim de»
Pokal. — Höchst gewann gegen „Alemannia"-S ->e»httm überraschendh-ch
mit 5:1 Toren, 06 Kastei S-S-» „Kelo-tia">Hockenhcim mit 4:2 Toren.
Der S-sienm-ister Mainz Ob mutzte stch in Nürnberg dem dortigen
dall-Berein mit 0:9 Toren beugen. Nach der knappen l :2.2k!-derla,e
gegen den F.-B. auf ihrem eigenen Platz hätte man solch eine haushohe
Niederlage für unmöglich gehalle«. Auch gegen den F.-B. « Ürzbur, unier-
lag Mainz mit 0:2 Toren. Dt« Ossenbacher„Kicker-" hielten -„Wacker".
München gut stand. Nur mit 5:3 Toren, Halbzeit 1:2. blieben die
Münchener siegreich. — Die Spogg.-Fürth gewann in Schweden gegen
Malmö mit 2:0 Tore«. — Münch-n-GIadboch gewann gegen Düsieldors
mit 5:1, Bonn gegen Köln mit 4:1 Toren. Westdeutschland unterlag
gegen Ostholland mii 0:1 Tore«.

» Mänueetarmveeei« « lesbade«. Bei dem m  Sonntag auf dem Schar,
lochkopf IN Bingen siattgesnndenen Borbandosportsrsiinmrdon solgend«
Siege von Mitgliedern des Männerturnvereiu, errungen: Füuskamps de,
Damen: 3. Sieg Lisi, Grober mit 77 P .. 5. Helmt Woermann mit 52 P.
Hochsprung: l . Lksii Eruber. Weilspringen: 3. Llsii « ruber, 5. Theres«
Scheibel. Kugelstosmn: 1. Ltssi Srulmr. Schleud-rbnllwerseu: r. Anne,
liefe Apitzsch, 3. Lisii Eruber. Ballwersrn: I « nneiiise Apitzsch. lv».
Meirr-Lauscn: 4. H- lmi Woermann. Im Echleuderlxiüwe-rsrn der Turne,
wurde Hans Petry 5. Sieger. Beim Stahsechlen(Florett) wurden « dols
Noll 9. Sieger mit 21^ P ., Karl K-ch 11. mit 21 P. und Eugen Wagner
14. mit 29V4 P-

* Tumrgesellfchast Wiesbaden. Bei dem am 29. Mai In Bingen statt-
gefundenen Berbandetnrntest erhielten die Turnerin» s a n n i W - >>11
im 5-Kampf den 1. Sieg mit 83 P . und di- Berbandsmeist-rschaft: I-rner
dieselbe im Hochsprung und im « ugelstotzrn. Greiel Heuser erhielt im
5-Kamps den 4. Sieg mit SS P . und di- D-rbandsmeift-rschast Im Weit-
sprung.

» Der Radfahrer-Voeeln 19« , Wiesbaden, »«toiligt- stch am »erganq-n-n
Sonntag an der Sternfahrt über 75 Kilometer des Gaues 9 des B. D.
N. Di- Strecke führte bei herrlichem Werter über Schlangenbad. Kastef.
Hochheim, Franksurt, Darm««adt. Zn dem festlich geschmLckten Saale „Zur
Stadt Darmstadt" daselbst, trafen kur, vor lü Uhr weit über 1000 Fahre-
rinne« und Fahrer an» allen Richtungen ein. um den Wettbewerben aus
dem Parkett beizuwohnen. Unter den grehartigen Leistungen der Algen»
»«lang es der Junqmannfchaft des Radf.-Vereins 1901. Wiesbaden, unter
sehr scharfer Konkurrenz den 3. Preis im 8er Ni-d-rr rdreigen zu er¬
ringen. Am kommenden Sonntag beteiligt sich der Verein an der Korfo-
fahrt in Okriftel. Sammelpunkt 10%  Uhr Luis-nplitz (Denkmal).

- Radsport. Di« « ereiulgunz der Bundesradsahrervereiue»nd Einzel-
radsahrer de« Gau 9, »«setzte» E-hi-t. konnte einen «eiiere« Ersoi, ihrer
Werbetätigkeit buchen, indem in der Gencraloersammlungvom 24. M«!
de» Igstadt« RadsahcNub» 1909 der «eilrtti zur Vereinigung h«Ichl«N-n
wurde. — Wie schon gemelbet, wurde durch einen Herzschlag der R-nn-
sahrer Hans Mehl-  Wiesbaden am Dienstag beim Baden im Rhein
au, dem Lebe« , -rufen. Mehl war einer »er beite» Fahrer im Gau 9
des B. D. R." Er war bei allen Gaurcnnen einer der schneststen und
zahllos find sein« Trophäen und Ehrenzeichen. M-hI war im Endkamps
ein gefürchteter Gegner. Durch seine unermüdliche Mitaibett zur Hebung
de» Stratzenrennsport, in Wiesbaden als Führer der Rennmannschasi de,
RadsportNnb 1987 E. B., Wiesbaden, war er durch seine Kampssreudig-
keit und seinen unverwüstlichen Humor auch in den schwersten Lagen
einer der gerngesehensten und populärsten Gestatten der sllddentschen
Sttatzenrrnnsportmannschaft. « ei dem zahlreichen Trauergejrlge am Sams-
tagmiltag waren sämtlich.- Radsportoereinede« Gnu 9 B. D. R. nerlrcten.

* Freies Sport- und Zngend-Kartell. Brzi' t Wiesbaden. Wie Überall
im Deutschen Reich- so fand auch in Wiesbaden am Sonntag, den 2».
Mai 1921, der 1. Reichsarbeitersportta,  statt . Um 2 Uhr
begann der Aufmarsch der ein,einen Vereine, welch« zahlreich aus Wlos-
baden und Umgegend erfchiensn waren. Zn 4 Gruppen durchzogen sie
strahlenförmigdi- Stadi . um aus dem Sportplatz an der «aiserstratze zu-
sammenzutrefsen. Rach einem Masiencher der « rbeitergesangoereln« hlell
dor Vorsitzende de, Vezirkekaris«», Herr O. Därner. die « egrützungsrn.
spräche, «r dankte für die zahlreiche Beteiligung, die orkennen laste, das,
das Interesse siir die Sportdervrgung bere' t» gr-tz« Maste« de, arbeitenden
Bevölkerungersaht habt. Zn kurzen treffenden Wort:« schilderte er die
Notwendigkeit des Sports für di« arbeite«»« Bspölkerung. s -dann b-.
ganncn die einzelnsn fpartlich« Darbieiuvgen der Turn- und Radfahrer-
vererne und der Athleten, die wirtlich Slänzenda, grletstrt haben. Nach
einem Mastrnchor der Arbeitergesanvierein- nahm die schon »erl -usene
Feier »ach 8 Uhr ihr Ende In , Gewerkschastshnnr fand anschlietzend
abends um 7 Uhr ein- Fsst-ersammlung statt. Der Saal war überfüllt.
Der » orsttzend, »es Sport, und Zugend-Kart-lls , Herr O. D5rn:r. hielt
die Festrede. Er wie, dabei ans da» Gute hio, das ein durch Sport und
Spiel g- fchulter gesunder Körper leisten kann. Der Sport sei Helfer und
Förderer der « oNsgesundheit. Die Ausführungen des Redner, wurden
lehr beifäklig ausgenommen. Sportliche und turnerische Borführnngen,
lewle ein umfangreiche» Unterhaltungsprogramm bildeten den weiteren
Inhalt des Abend», der VON de» T-iln-hmern mit denkbarer Anerkennung
ausgezeichnet wurde.

Handelst ei L
Berliner Börse.

# Berlin, 30. Mai. Besondere Kinfiüsse machte« sich
heule im Börsenverkehr nicht «reitend, mfoigedeaebn be¬
wahrte das Geschäft bei Besinn des Verkehrs dasselbe Bua
der Lustlpsiukeit und Uneinheitlichkeit wie in der ver-
eaneenen Wodie. Bei Beednu Uborwocen eher die hurs-
besseruniren; späterhin schien eine Absohwflcbimsr1 lata
zu ereilen : die Veränderumren waren jedoch wenia bedeu¬
tend. Ausgesprochene Fcstiakeit herruchto am Kolonial«
markt in Erwartune baldiger Rückzahluneoii. Am Anlage-
markt traben die preußischen Anleihen meist um einen
Bruchteil nach. Die Devisenkurse änderten sich nur un¬
bedeutend.

Kurse vom 80, äiai 1021» ]

(Steritefcal
Fo. Keine gute:: Hoäekaüfte. Der Porträtmaler Karl Nieper an» Frank¬

furt a. M. hatte in hiesigen ersten Hotels mit seiner Frau »nd Kindern
gewohnt, hie und Sa etwas bezahlt, aber die Hauptfummen zu begleichen
nergesten. S« haben da, Hotel „vier Jahreszeiten" noch 3380 M., da»
Palasthotel" 1817 M. zu erbitten , der „Nastauer Hof" und die Pension

Parmann ebenfalls gröbere Summen, Fron Rleper hatte gelegentlich
ein«, Besuches bei oluer hiest,g«n Freundin dieser einen Brillantring,
4000M. wert, gestohlen. Da» Schäfsengericht sprach ihn frei, da ihm durch
die Teilzahlung ei» Betrug nicht uachwoisbar, sie erhielt eine Woche
Gefängnis.

Fe . « ohlenaussuhr u»d vu,suhr «enehmig«ug. Nach einer Magistrat»
Verordnung sind bekanntlich sämtliche Kohlen in Wiesbad.-n »eschlagnahml
und rationiert , solche aber, die privatim bezogen worden, müsten dem
Kohlenamt sofort gemeldet werden, ansonst mtrafr eintritt . Der Kohlen¬
händler Wilhelm Kretz in Mninz-Wombach hatte nun 174 Zentner Kok»
einer hiesige» Firma verkanst und den Verkauf I» Mninz-Mombach abae-
schlosten Mit der Auakuhrgmehmigungvon dort brachte der Kohleu-
häudler den Kok» nach Wiesbaden, ohne stch»m das W-ilcre zu kümmern,
Weil «r nun diesen K-ks tn Wiesbod. n nicht an,«meldet, erhielt er
«inen Strafbefehl »»» » Mark. G«g»n diesen hatte er die Berufun, »er-
folgt Da» Gericht sprach in kostenlos frei, weil er sich nicht strasbar
gemocht habe. Er halte, wo» sür ihn in Betracht kam. rechtmätzig die
Ausjuhrgenehmigung nachgesucht und erhalten, die Anmeldung In Wie»,
bnden mutzt- aber der Bejieher erledigen, da die vrrordnun, nur de«
K-bl-nverbraucher, nicht den, der di« Kohlen dem « erdrauchor zusützrt,

,tlf Fe. ■Seine« vnk«, bestohlen. « ine Taschenuhr hnti- der 23jährige
Haudtungogehils« Wilhelm Fischer von Hier seinem Onkel entwendet. Da»
Schäfsengericht schickt« ihn dafür «ine Woche inr Gisängnl».

Fe . Sin j»o,endlicherT-ngeuicht». Au. der FürsorgeanstaltWeilmünster
kam der Fürsorgezögllng O. E. au» We -baaeu ,u ciu.m Landwirt, boi
dem er gleich lauge Finger machte, Kleider »utz ein Fahrrad sich au-
ilBnete und sich dann n-ich Wiesbaden wandte. Hier bistand sein» ..Ar¬
beit" darin, datz er dt« » äckermagenr-- idi-rt» und Brote stahl, ja sogar
«ine» Tage» die Brote samt Wagen weg fuhr Die Schüssen»erurteriten
ihn dieserhalb zu einer Gesängnisstrasesou lech. Moiirtm.

Fa. Ungenügend, WUchabli. ser»», . Ein Landwirt in Sannenberg
hatte öfter» keine bezw. zu wenig Milch zur Ablieferung gebracht. Ein
Strafbesrhl Über 500 Mar, tra, ihn deshalb. Di- gegen diesen Befehl
von ihm beim Schöffengericht eingelegte Berusung hatte Us  fjialg , datz

l U tu «tu* Geldirraj, um  U00 Mark genommou wüte.
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ZeUstoH Waldhot . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hunan -Dauiikfaobi/t . .
Norddeutscher Lloyd
Schantunß -Eisenb . . .
Türk . 1 ubakregle • . .
Otavi Minen . . . . . .

GenusscUeino »• • •
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335 50

CO 00
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325 50
312 .50
925 09
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4.01 .00
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00 .00
503 . 50
2 30 .90
213 .25
193 .00
8 40 . 40
600 . 00
S 92 .00
LSI OO

OÖ.OO
4 2 . 00
45 *. 33
3 . 3 . 90
30 3. 00
293 . 90
k 37 . 00,
209 . 30
190 . 30
132 .9
Q00 . 90.

00 .00
379 . 59
310 . 00
50 3.00.
ISS 00
2 8L00
L&3. 90
534 00

00 .90
497 .50
4S3 0S

Der SlnrkkurB im Auäland.
Dz. Mainz, 30. Mai. Der Markkurs zeigte auch hellt»

■wenie Verändcrune. da die in Betracht kornmondeu Kreise
tnlolaro der unsicheren politischen Laue uroße 4uru:lchal-
tunff beobachten. Dementsprechend waren auch die No-:
tierumron des Berliner Devisenverkehrs nur unwesentlich
nach obon oder unten verändert. Höher waren Amsterdam;
um 4. London um 1' New-York om die Schweiz um
1V4, Spanien um 0: Tiiedricer standen Italien um 1. Iana
um VA  Beiden war unverändert. In Amsterdam notierte,
die Mark um % (401 Mt), in Zllrich um 5 Punkte höher

Industrie und Handel.
• BheinsöUe und Außenhamiclikontrotln. Der Verein der

Industriellen der Regierunesbezirks Kölu E. V. «zibt Merk¬
blätter übeir die Rheinzölle sowie Uber die Kontrolle das
Außenhandels heraus, die weeen ihrer Übersichthchkeil
die Beachhaicr der Geschäftswelt verdienen. _

* Buderussch« Eisenwerke in Wetjlar. Die Goneralver-
sammiuncr setzto die Dividende auf 12 Proz. lest, nachdem
vorher Justizrat Grilnewald. der Vertreter der Rombacherr
HBtteawerke Carl Spaeter. zu Protokoll irecteben hatte, dalh
wenn die von ihm vertretenen Aktien an der Abstimmung
teiinehmen . damit die rechtliche Ausgabe der neuen Aktien,
worüber noch ein gerichtliches Verfahren schwebt, nicht
anerkannt sei. Im Anschluß an den Geschäftsbericht wurde
mitpeteilt, daß im neuen Jahr«  ein dreimonatiger
Streik von 10 000 Arbeitern erhebliche Verltiate «©bracht
habe Die Arbeit sei aber wieder anfsrenommen worden,
ohne daß die Arbeiter ihro Forderungen hätten durchsetzen
können. Im übrigen sei die Geschäftslage nicht artmstig.

* Vorläufige Verlängerung der Drahtkonrerntinn. In
der MHdioderversammlung der Drahtkonvention. doron Porto
bestand bekanntlich dadurch gefährdet ist. daß das Eisen-,
und Stahlwerk Hoeseh di« Konvention gekündigt hat, wurde
nach längeren Verhandlungen beschlossen, die Konvention:
zunächst auf 4 Wochen, bis Ende Juli, zu verlängern, um.
Zeit zu neuen Verhandlungen mit dem Elsen- and Stahl¬
werk Hoeseh in gewinnen, das bisher seine Kllndürm«
nicht zurückgezogen hat: es ist aber bis Ende Juni no*
an die Konvention gebunden. Weiter beschloß die Ver¬
sammlung. die Preise für Drahterzeugnisso unverändert zu
lassen.

* Großer Zosammensahluß in der Geldschrankindurtnc.
Eine Anzahl der ersten führenden Fabriken der 0 « dr
schrankindustrie steht, wie wir erfahren, vor dem Abschi.ii»
einer Interessengemeinschaft . Es handelt sieb nicht nur
um eine Anzahl Berliner, sondern auch mittel-, sii 1- und
westdeutscher Fabriken. Mit dem Zusammenachluß soll
eine VereinheHlichium der Arbeitsmethode, eine Herjjb-
mh-dc.nmg des HeretelhmOTPreisesermbeliebt werden. Dar
Hauptgrund ist eine gemeinschaftliche Organisation für den
Fxoort. um geschlossen im Auslände, event durch eUraae
Niederisesungen . anftreten zu können. jj

Wetterberich te»
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wlosbaflen

30. Mai 1721.

drück { <vft >*«. N»rn,alsohrrer9
r«d. I «uf <V«m Meormsptftgei

Thermometer (Oelüins) . . . .
Dttnet«pannung :<M(il<metef1 .
Relat . Feuchtigkeit (Prosenio)
Windrichtung . . . «
Niedorfichlagähöhe (Millimeter)
Höehete Temperatur (Cohmia) : 27 0.

ühr 27
Borgens

2 ühr 37
Bftehsa.

• ühr 17
at2en<ii MlttJl

761.3 '60.3 766.8 750.8
76t t ms ■n 9 760-3
14.8 20.8 14.0 U  9
8 2 7.3 8.8 82
65 13 73 80.3

30 2 SW 2 N 1 —
— — —

Kiedrigste Temperaker ; 10.6
Wasserstau ^ des Rheins

am SO. Mal 1911.
Blobrfoh Pegal : 1.50 <n gtgon  1 .48 am gestrig »» Vormittag

z. Main, » ».7t . > 0.7, . , »
Lau !» » 1.84 > » 1.80 • • •

Wettervoraussage für Mittwoch. 1 . Juni 1921
tob  der Metsorolog . Abteitun * de * Phyaikat . Verein » an Fran 'rkurt a.

Wolkig , strichweise Gewittorrficen, etwas kühler,
westliche Winde.

Die Ab«nä-Au»gab« umfaßt 12  Seiten.
Hauptlchrifttetter; y . üektlch.

BerantworMch für den poMtlchen Teil: ff.  C6 fln t » «r; fflr b*n
Haltunaerert: 0 . B-: Bf. # fl« tt ),c ; für de» lolgle» und prooi,hielten jrl
)»!»(( ttandtulaal und Landet: W. Etz: für die tzk-irergen NN« 8!:l:an»e*»

tz, Dernaus,  sümttl.tz ln «Ii«»bad»n.
DruckU. vertag darLScheUender  g'schen tzosduchdruckeret in Wtostedte

GginMunda der Ö^ ciltUHmu  lS Ms .l Ute>
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echt schwarz , engl . lang Paar r
nahtlos , verstärkt , schwarz , weiß c95
und braun . Paar Q

ohne Naht , prima Qualität , schwarz , Ijf50weiß und braun . Paar

prima Ware , verstärkt,
schwarz , weiß und braun
prima Ware , verstärkt , ohne Naht , »75

. Paar 0

prima Baumwolle , verstärkte Fersen 1 Jl50
und Stützen . Paar 1(1

schwarz , weiß und
braun . . . . . Paar

und Spitzen
Ia Qualität , verstärkte HocMersen,
Sohlen und Spitzen , schwarz , weiß
und braun . Paar

Kinder -Södtcheii -
75 £25 £75 r25 r75575025  f 5 f

prima Qualität , verstärkte Hoch - in50
fersen , Spitzen und Sohlen . . . I L

prima Qualität , verstärkte Sohlen , 1»75
Spitzen u . Hochfersen , alle Farben ll

verstärkte Hochfersen , Sohlen und 1*50
Spitzen , schwarz und weiß , . . Paar J7
prima Qual . , verstärkte Hochfersen,
Sohlen und Spitzen , schwarz weiß ftfl75
und farbig. * . ' . Zf

Damen -Unferzeuge
we “p^ 3f25 K

BSS - Mffl !!ir ™ 75 23 ® 19
75

Amer . , weiß ^ 50 gg50Trikot -Form

weiß Trikot Jj75 §25

=5 = lii - älüöSSÜ prima Qualität , alle Farben . 25 ^ W * SSS

Herreis-Unf erzeuge
i *50 in50

prima Qualität 1$ IL
hmn  nn50 nn50

prima Qual . La Ll
M « on75

prima Qual . In U3

ni50 nn75
prima Qualit . Ul LU

mit farbiger nn75 tj(j75
Brust . . . US OL

Jacke und Hose ncOO
zusammen iU

verstärkte Sohlen , Fersen u . Spitzen , schwarz n75
und alle Modenfarben . Paar B

prima Qualität , 6 fach , schwarz und weiss
200-Meter -Spule . . . Mk . 2 .. 10

600-Meter -Spule . . . „ <4 . 05

Langgasse 34. KI63

Bekanntmachung.
Versteigerung von Kunst-Gegenständen

und anderen Sachen.
Donnerstag , de« 2. Juni 1021. vormittags 10 Uhr.

werde uh bierjelbit.

Helenenftratze 25
1. zwei Vrome -Fiauren . Diana und Arbeit . Diana

81 Zentimeter . Arbeit 91 Zentimeter doch model¬
liert . von Georges Bareau . gegossen von Bar-
bedienne in Paris:

2. 1 Uhu tMajolika ), darstellend die Weisheit:
3. 1 Perser Teppich , 3X4:
4.  1 Kleiderschrank mit Spiegelscheibe:
5. 1 Ubr . ein Jahr gehend:
6. 1 Schreiomaschine . llnderwood:
7. 1 Nachttisch mit Marmorvlatte . 8 Städtealbums.

1 Blumentisch . 1 eisernes Bettgestell . 1 Teppich.
2XX3M.  1 Läufer . 2 eherne Müllkasten . 1 Blech-
kasten . 1 Nachtstuhl . 9 lithographische Platten für
Kalender (neu ) , l Ei - schrank. 1 Schulbank , ei»
Pfcilerschrank . 1 el- ktriiche Stehlampe . 9 Blumen¬
kasten . Gartenaerät . 4 Stück gelben Stoff (für
Tapezierer ) . 1 Stück roter Fries u. v. a . m.

öffentlich meiitbietend gegen Barzahlung zwangsweise
versteigern.

Die . Versteigerung findet bestimmt statt . Die
Gegenstände zu 1. 2. 5 und 6 können am 1. Juni
Mittags von 12—1 Ubr in meinem Geschäftslokale
besichtigt werden . Die Gegenstände 1 bis 7 kommen
gegen 11 Uhr zum Ansg >>bot.

Barfknecht,
Oranienstrafte 39. 2._

Zerrissene
Strümpfe

werden wie neu bergest.
Lieferzeit 3— 4 Tage.

Strumvf -Revaratur-
_ « Anstalt
Schwasbacher Strafte 54,

Ecke Cmfet Strafte.

Mod . Diplomaten,
neu , 4 Stuck , vr . Arbeit.
3 Stück mod . Küchen -Ein-
richtungen mit echtem
Linoleum - Belag , verich.
1- u. 2tür .. fast neue Ers-
schränke . Sofa n . diverse
Sessel sehr billig abzugeb

A. Krttner.
Neugalle 19. Htb . 1 St.

V WA

Büro Mauritiusstr , 1, II . — F . 6649.
Mittwoch , den L Juni 1921, abends 8 Uhr, 1
Mauritiusstr . 1, II : Mitglieder versammlung.

Bericht über die
Haupt - Versammlung in Kassel.

^Referentin : Ida Schmidt.
Der Vorstand . F366I

Sattlerei
F.Meinecke Nacbf.

Inh. : Hi. Jung
Grabenstr . 9

am Bäckerbrunnen
Telephon 2805.

Reparaturen aller Art . m

Wir fertigen in ]eder IWLMMnnd Husf flhrnng
unter fadimännifdier Beratung moderne und originelle

Werbedrucfefgcfien
Künffler*
Entwürfe

ll. Sdiellenberg'fdie Bofbachdrucfeerei Wiesbaden
Kontore Im Tagblatthaus üonggaiie 21 •Fernipr.6650/53

"““‘““‘"•'"“•r. luitiMifi

Mm  öchlvSinAWkz
feinste Qual ., Pfd . 10 .00

Palmbutter
l . Pfd ..Tafel 10 .50

Margarine
1 Pfd . 9 .00

Malzkaffee
Pfd .-Paket 3 . 90

Prim WWtöl
Schoppen (V2 Ltr . ) 7 .50

Prima Rüböl
Schoppen (7 , Ltr . ) 6 .60

Abgabe in jeder Menge.

G . Jung » Kolonialwaren,
Sedanplatz 3.

Telephon 4521. Telephon 4581.

Stil
Dtzd. neue reinkei »«.

ielefelder Damast -Hand
tüäer . Atlasstreist -Muit .,
feinste Ware , für 169 Mk.

u oerk . On.
en Taabl .-Bl.

Tleganter

»dämmen zu
18. 583 an der

für ickl. Fia - 1 Eeiden-

n. Damen -Ubr billf
verkaufen . Schifter,

Mehrere gut erhaltene
Herren-Anzüge

m oerf . Moritzttr. 20. L.verk
M.üanmo

(Steuer ist keine -u trag .)
zu verkaufen . Möbelhaus
..3 Adler " . Oranienstr . 12.

Steinw .-
Stutzflügel

fast neu . zu verkaufen , ev5ann auch ein Piano in'auick genommen werde»

An ^usê en ^ ihnstrafte 34.

Mnschetbett mit 3teil.
Kavokmatratze . Deckbett,
Konsole mit Spiegel , n.
Metall - Kinderbett mit
Rofthaarmatr .. Lederkofi ..
Etagere u . versch. bill . zu
verk. Haselau . Helenni-
strafte 29. a . d. Wellritzsir

Plüschgarnitur,
ota . zwe, grofte Sessel,

spottbill zu verk . Schwab.
Drudenstrafte 7. Part.

Kl . KaNenschrank
n. Kranken -Tragstuhl bill.
zu verk . Haselau . Helenen.
straft« 29.

Prima Fahrrad.
ne» , unaebr . billig verk.Lll««!-.. Pismarckr. 43. P
Fabrrad ( M . Corona »,

neu . zu verk . Bertram-
straft« 25. Gib . 3 l.

Fahrrad
(neu ) u. gebrauchtes bill.
zu verk . Holland . Sedan-
strafte 5._

Ia Friseurin
per sofort oder später gef.
Parfümerie Etat

Tlicht. Taillen-
n . Zuarbeiterinnen grj.
Fischer . Moritzstrafte 5.

ttWNSN
für Belzatelier sof. ges.Sckbans Betz,e Burgstrafte 9. ,

WemMberW«
g und

18— 18 Jahre , aus guter
Familie , in ausl Familie
bei 10 Monate alt . Kind
gesucht : dieselbe kann im
Sommer mit an den See
kommen . Vormittags bis.
1 Ubr vorruttellen bei
Arnhem . Hotel Neroberg.
Fernspr . 56.

»um Ladenputzen gesucht
bergasse 52.

Putzfrau
Sir Samstag nachm,»es,temnann . Weber g. 41. P . '

iucht aushilfsweise im
:echnungs - Wesen brw.
Techniker

evtl , stundenweise . Eisrn-
bctonsachmann bevorzugt.
Off . mit Gebaltsanspr . « .
S.  553 an den Tagbl .-Ll.

Leichte Kleidung für Herren und Knaben.
Für Herren:

Leichte Anzüge  “ nd“ d™ Mk. 203.- b- «23.-
Ulchle Sahte und Joppen  ?nd̂ JÄ .“ d Mk. 83- u- 400.-
Leichte  Hosen in Zwirnstoffen Mk. 98.—, Ia weiß Satin Mk. 135.—

in Flanell , einfarbig weiß , weiß ge - .
streift und grau. Mk- 285 .— bis 425 .-

Für Knaben:
Wascll-Anzßge Ki ?ier-u; Hangerform blau-weiß gestreiftu. 19«_ b- rnn
" ”  weiß , m . kurz . u . lang . Hos «n , vorz . Qualitäten , D s

WaSCh -AnZÜge  hübsche Hotte Sportform SU .Mk . 140 .— bis 375h —

Wasch-Blusen in Orig. Kieler-, Hänger- und Sportform Mk. 58.—bis 175.—
Wasch-Hosen— Tiroler Anzüge nebst Zubehör. =»

Heinrich Wels
Ktrchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K 174
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Hera*© beginnen diese
IO'billigen Sommertage, und es versteht sich, dass solche vorteilhafte Angebote gebracht werden, wie man sie selten zum zweitenmale

antreffdn w^ ^ ger Auswahl iindet fflan die besten Erzeu2 nisse der Mode- und Webwarenindustrie; Erzeugnisse , die Damen und
Herren auch mit verwöhnten Ansprüchen erfreuen.

WASCHSTOFFE
für Bluse und Kleider , neue Muster 025

lll3SSi !HI8, Meter 9.25 0

ILEIIERSTSFFE SEIDEHSTOFFE
01lSSSHSt§fi6, hell gestreift . per Mtr. 1

ülissnstofii , neue moderne Streifen . per Mtr. 2

ÜllSSnStöffS, Halbseide , hell gestreift per, Mtr. H

n Ir . für Kinderkleider, doppeltbreit, (]
mim,  hübsche Muster . per Mtr. t

Mm  Cm, 110  l
SdiWnI2"W3ila ( ins , güte Qualität per Mtr. 1

IHiideistis , lre “ '. 1

P0 wÄ bn “ ° ÜOStämÄ “ °" b'p ‘er Mtr. ‘

RferWg.Ckieine11 C3T0S , doppeltbreit per Mtr. 1
ft  hell □ prima Qualität, \ 130 cm j
Mlffitflüe , breit . . per Mtr. -
«I * . reine Wolle , marine und schwarz, 1
UnOVlGl, ca. 100 cm breit . per Mtr. 1

, marine, in guter Qualität,
ca. 130 cm breit . . per Mtr.

diese Woche eintreffend
einfarbig u. moderne Dessins,

V* Mtr. 17.50, 15.50,

B i i' ca . 50 cm breit , solides Sommer - fM50
nSifsliu , gewebe in schönen Farben . W"

60—90 cm breit , elfenbein . waschbar , 9E00
UilpCil, vorzügliche Qualität . 58.00, 0«

ca, 80 cm breit , Naturfarben , für CQ50ISIbBllO, Kleider und Blusen,beste Qual.68.00, WO
r i ca . 80—90 cm breit , helle und dunkle CCOOmm,  Dessins. 89.00,ww
T « i ca . 95 cm breit / gute Kleiderware , in OE 00131161, schwarz und modernen Farben 105.00, Oll
st « . J . _l :__ 100 cm br ., Spezialqualität , sehr 0E00
IrtBpu 13 OiliaG, groß. Farbensortiment 105.00, ÖW
y j ; a für Kleider u . Blusen geeignet , in fiftSO
MveoSimv , schwarz und marine . OS

r i- „„ UI. », mit Seide, doppeltbreit , in Q000
fcölienne W6lI8, vielen neuen Farben . . . . 60

Srilen-Iricstins,SXÄSJ br:’115°°
«iJ !! T ' . . i ' . vorzüglich im Tragen , 140 cm 7Q00
W0ll~lllUuUllS, breit , in allen modernen Farben 1«

875
Si... . , !- . für Blusen und Kleider , gute Qua!., IrtOO
MSSSIIIhS,  moderne Dessins . . . . . . Meter tU

8, in neuesten Färb . u . Mustern Meter

Peikal-d KlaiHtrkattene,KSIS :13”
1 l ■für Blusen und Oberhemden, gute Qual.,1050
tBpiül , schöne Streifen . . Meter 10

moderne Muster - Auswahl 1150
Meter li

II KL,,,»»!;- » beste Qualität , helle und 1C75ÜimÖl-mUSGeiine, dunkle Muster. . . Meter lw

in aparten Mustern . . Meter

14° Reienmantsl-Seide, 130 cm breit , imprägniert

Bedruckte Keile,
Leinen-Imitat, in allen Farben. . . . Meter
II « 100 cm breit , Mode - Neuheit , in 1050brepsims, hellen Farben. Meter 13
U i 130 cm breit, Karos für Röcke und 0COO5, Kostüme . Meter Wt) <

Cftrbiion

Ullstein -Schnittmuster in größter Auswahl!

f ; . "7 ; -

«samten' and Bürger-
; konsumnerein,Min-W«

e. G. m. b. H.
Büro -Adelheidstr . 53. Tel. 6253 u. 6233.

Als besonders vorteilhaft
bieten wir unseren werten Mitgliedern an:

frhna amerikantsdses
Ssteemesetaialzfarlard

solange der Vorrat reicht
per Pfund Mk . 10 .525.

Miner aaserfa.hin,
22 —24 % Fettgehalt,

wohlschmeckend,
per Pfund nur Mk . 14 .50.

Mitglieder
beachten Sie bitte unsere Textil-

und Sehuhwaren - Abteilung.
Der Vorstand . F 360

Ab Donnes *stag y den2. Juni ST2S,
von3%Uhr an:

Das große historisch-dramatische Filmwerk

Stoffe für Anzüge , Raglans,
Covercoats , Reise»
Sport und Strand,

meterweise
von Mk. 42 .— an bis zu den feinsten Qualitäten

Gene al-Vertreter und
Fabrikniederlage von
Lausitzer Tuchfabriken

_ Zweig liederlage:
Wiesbaden . Tel. 1297.

in 6 Akten:

In den Hauptrollen:
Hedda Vernon, Gertrud Welker, Ernst Deutsch, Eduard

v. WinterstsSn, Wilhelm Die geimann usw.
Grosses Orchester*

Preis « der Plätze (einschl. Steuer): ill . Parkett 3 Mk. H. Rang 4 Mk.,
II . Parkett 5 Mk., I. Parkett 6 Mk., I. Rang .7 Mk., Salon -Logen 7 Mk.

Ew.Wenzel
Kais .-Friedr .-Rin«;SOKlubsessel

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab _

Spezialfabrik feiner Sitzmöbal
Berg &Ca . . Bismarckring 1»

Schiffs - R’ackrichlea.
Dampfer »Brabantia. . Mai von Plymouth , Ausreise«

»Limburgia« . in Buenos-Aires.
»Gelria« . • • 21. Mai Teneriffe passiert , Heimreise.
»Zeeiandia« . . . . 9 . Mai von Havana , Heimrois ja
»Hollandia« . . . . . . in Vera Cruz, Ausreise.
»Friaia. . in Amsterdam. j
»Amstelland. 11. Mai von Bahia, Helmre»*
»Sallond« . . . 14. Mai von Montevideo, Heimrewg
»Gzasterlaad« . . 17. Mai von New-York, Heimrew—J
»Eemland«. in Amsterdam.
»Kijnland« . 11. Mai Fernando Noronha pass., au»
»Drechterland« 29. Mai von Buenos-Aires, Heiniree»«
»Goodand». . . . 20. Mai von Pornambuoo, Ansrew-
»Maasland. IS. Mai von Babia, Heimre» •
»Deiband« . 20. Mai Fernando Noroliiiu pass ., Heim*-
»Kennemerland« . . . . in New-Y >rk.
»Hilversum» . . . . . . in Amsterdam.

tenoral -Agentur : Born 4b Souottenf el »< ^
Reisebüro Wiesbaden, Hotel Kassau. * >w*
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10 billigen Sommertage , und es versteht sich, dass solche vorteilhafte Angebote gebracht werden , wie man sie seuen zum —

“ " ' “ “ „" gfosszügiger Auswahl findet man die besten Erzeugnisse der Mode - und Web » a,enindust .ie ; Erzeugnisse , die Damen und
Herren auch mit verwöhnten Ansprüchen erfreuen.

ILUSEI und KLEIDES
Wasshblüsen, farbig Batist . . . . . 82 .00 21

IlSßllSläUSOIl, weiß Batist . . . . . 89 .00 2lJ

mxm,  weiß,Volle bestickt. . 58.00 45
hlySSHy farbig Voile . 75.00 55

« weiß, prima Voll-Voile mit Palot und 7£!00
äa Hjj,  Einsätzen . 98.00 •"

aus’ weißem Batist und 0k'
nElHiSnSilUSO, gestreiftem Perkal . • 110.00 Ou

Rlsider, hell u. dunkel Batist u. Voile 125.00 82

KloilfSr, weiß g stickten Batist . . 160.00 115

KlefalÄÄKr'.™?'. . s3o.no 159“
Kleider,Ä prima. .e'.,tt. fUS 175"
Klß'dsr hellfarbig’Pang6«und Cr6pe dê5oo 275

prima Foulard,
und blauj Tupfen

;oo

Kißldßr prima- Fou~ard«’ hellgrau gemustert  35ji 00

ßÖCkO, gestreiftem Batist und weiß Leinen.
M -Unlerröcke,uniu. gestreiftem Leinen
RÖCke, weiß Frotte,mod.Fasson, mit Falten
Röcke scbwarz’we*®’ lcar'er ’̂ hübsche Mach-

I.Jumpers,Seide, in allen modernen Farben.
BnnU marine und schwarz , rein Wolle,nOCKS, Cheviot, mit Falten. 2 . . . . .

Unterrock, aus PaiUette uud Seiden-Tricot
Cirick’SdOil, Seide und Wolle. . 850.00

MÜUlOl,halbschwer, englische Stoffe. . .
Hantel, imprägnierte Seide, in allen Farben
Mäiltel,prima schwarzen Alpakka. . . .
KOStÖm, prima Seide, aus vorjähriger Saison

Herren-u.Knabenbefcleidung
19.—Snaben-Satins, gla“mi &&

SaaiiM-laiueustofie,
per Mtr. 55.— 49.—

II i _ leichte, feine Kammgarne,Herren■AnZligSlOIIB, 150 cm breit,in modernen
Farben . . . per Mtr. 165.— 135.—

» , i - . in großer Auswahl, schönenen-AHZÜie,moderne Formen, in allen
M stern sowie blau Kammgarn u. echt
Kiel,ganz gefütt., eleg. Ausf. 115.— 95.—

n i in den neuesten Formen, mitHursclien-Anzupu.oneGü tel, schick gearb..
aparte Muster, sol. Qual.. 250.— 19o.

!> 1 gute, tragfähige Stoffe inJUnSiiilSS-RnZUP,Mittelfarben. Solide Ver¬
arbeitung, mit gut . Futter 390.— 325.—

« z Cheviot- und Kammgarnstoffe,tierren-AnZUgO,Mittelfarben. Beste Verarbei¬
tung, gutes Futter . . 550.— 425.

Covercoat-Paletotsu. Schlüpfer eso—550 .-
Oummi-,Gabardine-,Loden-u.and.wasser¬

dichte MM Mäntel 350.- 225.- 195
Herren- und Burschen-Hosen stiSSn“°Ä

. . . 125.— 85.-

ir
45°°

95“

85“

165“

275"

859“

425"

55“
in den schönsten 7CQ0
Streifen nur 135.— 1«

Qualität u. höh.

Hundert Kammgarn-Rasen
Herren- und Knaben-Sommer-Bekleidung

besonders preiswert

PT Ullstein -Schnittmuster in größter Auswahl ! "M4 P176

CfuMaa

Hassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

{Mündelsicher, garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz : Wiesbaden , Rheinstr . 42/44
Geschäftsstelle : Bismarckring 19.

30 Filialen (Landesbankstellen ) und
* 225 Sammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte , Devisen,
offene Depots) ; Kontokorrentgeschäfte — Lom-

barddar ehen — Stahlkammer. —
Hypothekenbank -Abteilung.

Ausgabe müudelsicherer Schuldverschreibungen,
Hypotheken-, Kommunal- und Bürgschafts¬

darlehen.
Sparkassen -Abteilung.

Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassen¬
bücher bei allen Landesbank- und Sammel-

stellen sofort. F355
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:

Webtrgasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwalbacher Str. 99, Oranienstr. 50, Bleich-

straße 19, Wellritzstr. 11 und Morilzstr . 1.

Echte Filet-Spitzen
Einsätze und Motive

für Kleider und Blusen in allen Breiten
ständig größte Auswahl am
Lager zu billigsten Preisen.

Filet - Imitation - Spitzen
in apartesten Kopien von Mk . 250.— an.

Spitzenhaus Goldberg
Telephon 4862 . Kirchgasse 54.

IfS 5O **-rr Ä SS
« 3jo  „
4» 3q« C L-V öS«

^ ä ’S «
KFZ
IM » >‘5

h -sm»»u
* s -gi

- 2ja
■g®

Wer eingetroffen zu meinen hili.Preisen:
Seidenflorstrumpf , schwarz . . nur 39 50 Mk.
Florstrumpf , verst . Ferse , Doppelsohle , 15 .00 Mk.
Damenstrumpf , In Ware , schwarz , 5.50 Mk.
Kinderstrumpf , Ia Mako,

schwarz , weiß , braun . . . . . . . 9 .50 an
Kindersöckchen , Ia Mako,

schwarz , größte Nummer . 8 .50 Mk.
Kmdersöckchen , Restpost. jed.Paar nur5.00 Mk.
Herrensocken , alle Farben . 7.50 an
Herren -Einsatzhemden . Ia Ware , 35 .00 Mk.
Herren -Unterhosen , Ia Ware . . 35 .00 Mk.
Damenhemden , Ia Ware . 27 .50 Mk.
Strickwolle , schwz ., IaQual ., 10 Lot nur 11.00 Mk.
Strickwolle , grau u . braun , 10 Lot nur 12 .50 Mk.

Kaufhaus am JÄarkt,VMM
Bitte ste‘s genau auf die Firma zu achten.

.1.
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Karierte Plissee-Röcke
aus guten haltbaren Stoffen

Well. Strickjacken
mit gestreiftem Schal . .

Mod. Jabotblusen mit Hohi-
saum und Filet -Einsätzen

WaSChillUSen in weiß . u . färb.
Stickerei -Stoffen . . . .

79.-
245.-
69.-
25-

ßlGöfel0. $1000
für Kino geeignet , hübe
ick auf gleich zu kaufen.
Erbitte Briefe mit nah
Angaben unter S . 559 an
den Taabl -Verlag.

Schlafr »m.-E,nrichtung
u. ein». Möbel gef. Heb.
Herrnmüblgafle 9.

fflläFß Iauft  3«nihoni,Gold gaffe 2.
Wohnungstausch

Halle - Wiesbaden gesucht.
Angebote unter S . 560 a i
den Tagbl .-Derl . erbeten.

Mm  LaOhölischm
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. B . 568 Tagbl .-Verla ».

Verloren
Braune leb. Handtasche

verloren Inhalt ' Pan.
Schlüssel. Port . Wieder¬
bringer höbe Bel . Abzug.
Bleichstrahe 42 1 links.

Trauring E. E. 24. 12. 19
verloren . Gegen Bel . abr.
Elto iller Str . 5. P . V. r
Verl , beute mors . 7 Uhr.

gold. Uhr mit filb. Armn.
Emser Str . 20 n. Quer-
' ' Wiederbr . Bel.
brennet . Emser Str . 20.

Verloren
nlbergrau - schwarz gestr.
Kragenschoner. Geyen Be¬
lohnung abzug Bismarck
ring 7. Part.

Die beiden Herren, 5T

«miiWe
Nerotal 48 abgeb. wollt .,
werden gebeten, dieselbe
gegen Belohnung Uhland-
nrafse 21. abzugeben

silbernes Kettchen
mit Kreuzchen verloren.
Gegen gute Belohn, abz.
Steinaaffe 19. Vdh. 2 S t.

Sckw. Smhenfchal
Kurhaus oder Weg bis
£ .uerfUa&e 4. 9 I.. verl.
Abzug, gegen Belohnung.

Statt Karten!
Für die «ns anlässlich unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herz¬
lichen Dank

Richard Semiller und Frau.
Die glückliche Geburt eines kräftigen , gesunden

Mädels
zeigen hocherfreut an

Victor von Schenck
und Frau Hilde , geb. woin.

Bier Städter Höhe , FritzStuber -StraOe 4.
Z. Zt,. Frauenklinik , Stadt . Krankenhaus.

Käte Geuen
Max Koislmeyer

Verlobte.
Wiesbaden München

Mai 1921.  p U3

otiderjUigebote?
Imppagn . Covercoat - Mäntel | (| R ,

flotte Formen . I w w#

Reinwoll - Gabardine - Mäntel GMU E
in hellen Farben mit reicher Stickerei . . . . . . . . O VIf#

¥o !l-¥oiIekleider ,
in weiß und farbig, jugendliche Formen . * I w W0

Waschkleider VA.
in weiß und farbig, zum Teil gestickt . . . . * w#

Kunstseidene Kleider af }K .

Dirnd ’l-Kleider OG.
mit Samtband-Garnierung . . v vck

ddoss
K 161

Wiesbaden
Sanggasse 31.

Nachruf!
Unerwartet schnell ift am 29. Mar d. I,

das langjährige Mitglied der Handels¬
kammer

Herr L . D . JUNg
Wiesbaden

aus dem Leben geschieden.
Der Heimgang dieses hervorragenden

Mannes bedeutet für uns einen schweren
Berlult I

Bier Jabrzebnte lang , seit dem Jahre
18dl . bis zu seinem Tone war der Ber-
ftorbcne Mitglied unserer Körperschaft
davon 16 Jahre als itelivertr . Boriitzender.

Herr L. D . Jung bat «ich hierhei mit
nie versagender Pflichttreue dem Dienst
der allgem 'inen Interessen von Handel
und Jndnhrie unseres Bezirks gewidmet.
Ausgezeichnet durch vortreffliche Gaben
des Geistes bat er unter Einsetzen . seiner
ganzen Persönlichkeit durch sein klares
gcheres Urteil , 'ein unnaflendes Wm.eü
und seine bcrvorrage 'ide Sachkenutilis.
sein tiefes Eindringen auch in ichmicrige
fragen dcs Wirlsci'.aiislebens . nicht zuletzt
durch die rachen knusmänniichen Erfah¬
rungen . die er als Inhaber eines an-
aeiehenen Geschäftes am Platze hatte , un¬
ermüdlich und mit ieilen .-r vinaabe unsere
Arbeiten in »utzeroroeatlcckem Matze
unterstützt.

Hervorragende Verdienste bat er fleh
dabei um die Förderung des Kleinhandels
erworben , oefl-n vorbildlich r Lertreter
er gewesen ist - einer Initiative ist es
zu verdatken datz bei unserer Uainmer
vor Jahren eia beiunoerec Ausichutz zur
Bertretung der Kleiubaiionlsiilteressen er¬
richtet wurde , bei dem er dis vor kurzem
den Boriitz in :.e halte,

Der leider zu früh Entschlafene wär
trotz seines hohen Alters von über achtzig
Jahren bis zuletzt von 'unermüdlicher
Schaffenskraft beseelt und uns allen ein
leuchtendes Beispiel treuester PiliÄt-
eriiillung ! Die Schlichibeit und Lauter¬
keit seiner Gesinnung . sein gerades , auf¬
rechtes Wesen haben die Achtung und An-
elkennung weiter Kreise gesunden

Die Kammer weis dem Entschlafenen
iür alles was ec ihr und den Interessen
des Bezirks geleistet hat . ausrichligeu
Dank, betrauert leinen Heimgang anfs
rieiste und wird das Andenken an ibn
hoch in Ehren halten.

Wiesbaden, den :il Mai 1921 F230
Die Handelskammer.

Gut möbl. 3m . m. Kost
sucht zu Biebrich berufs¬
tätiges Fräulein in nur
best. solid. Sause für so¬
fort. Off. mit Preis u.
E. 584 an den Tagbl .-lFl,

Besseres ält . Fräulein,
ein., Tockit.. nicht ganz ohne
Vermögen, jucht Berannl-
imaft zwecks Heirat : evtl,
ein Witwer nicht ausge¬
schlossen. Oss. u. M . St
oostlag. Postamt Biebrich
am Rhein.H. 309.
Nachricht liegt Hauptpost.

Heute früh 3K Uhr entschlief lauft nach
langem , schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser lieber guter Vater . Schwiegervater.
Erotzvater . Schwager und Onkel

WWN MmWk
im 65. Lebensfabre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Pilgenröther . Witwe,

geb. Born.
nebst Kindern und Angehörigen.

Borkstrahe 33. Part.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nach¬
mittags 3 Uhr . von der Leichenhalle des Süd-
frieobofes aus statt.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme, sowie für die

überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unsrer lieben Frau und Mutter

Frau Elisabeth Bischoff
spreche ich, da es mir nicht möglich ist jedem einzelnen zu danke«,
auf diesem Wege meinen aufrichtigen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julius Bischofs.

Nachruf!
Am Sonntag abend entschlief sanft unser früherer Seniorchef

Herr Ludwig Daniel Jung
im Alter von 82 Jahren.

Durch sein eifriges unermüdlichesArbeiten und gerechtes Handeln
war und bleibt er stets für uns ein gutes Vorbild und werden wir dem
Entschlafenen ein treues Andenken bewahren.

Das Personal der Firma L. D. Jung.
Wiesbaden, den 29. Mai 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie die

überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem schweren
Verluste meines innigstgeüebten, herzensguten Mannes, dem

Postschaffner
Johann Hans Mehl

spreche ich auf diesem Wege meinen aufrichtigen Dank aus.
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Schlosser für die

trostreichen, ergreifenden Worte , den Herren im Strandbad Schier¬
stein, welche ihm beim Unglückssall dce erste Hilfe leisteten, dem
Herrn Postdirektor für den warmherzigen Nachruf am Grabe.Herrn Postdirektor für den warmherzigen Nachruf
sowie all seinen Kollegen von der Post, „Velociped-Klub Fr»
furta . M.", dem „Radfahrer -Verein Mainz", „Radsport-Klub l

Grabe,
~ an!*

1907
Wiesbaden", „Ballhaus 'schen Sängerquartett " für den erhebenden
Grabgesang, sowie seinen Freunden und Bekannten und all denen,
welche ihn kannten, die letzte Ehre erwiesen.

In großem Schmerz die tieftrauernde Gattin:

Frau Else Mehl nebst Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Seerobenstr . 3, P .), den 28. Mai 1921.
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Höchstpreise für Kohlen.
(Ruhr - «nS EschWeilerpr»d« « e.)

Ans Grund der Bundesratsverordnungvom 2L. Dep-
temkrr/4. November ISIS — R.-G.-Bl. S . 607 u. 728 —
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ber-
drsuchsr festgesetzt:

Melierte Kohlen . . . . ' . . 20.20 Mk. fe ZentnerIFerner:
Ruf kohlenl. Il, III . . . . 22 .40 „
Ruß IV . 22.90 .
Liührazit II . . „

l  II ! . . • 28.70 ,
Gferm-Briletts . . 27.10 „
Gießerei-Koks. 27.— „
Brech-K»ks 1 und II . . . . 29 .10 ,
Brech-ÄokS III . 28.40 „
Gas tolt . . . . . . . . . 27 . ..
Braun ohlenbriketlS. 16.50 „

Die greife verstehen!ich bei Ndhslung der Kohlen ad
kaknlax^r, lofc oder in eigenen Säcken des Empfängers
Die Kohlensteuer ist m den Preise,1 eingeichlossen.

Vom Ltadtt«aer abgetzolr erhöhen sich bie Preise
um 86 Pfg. je Zentner.

2. Lieferung frei Hans.
stgr die Anlieferung der Kohlen dürfen nur ;n den

«y Vehulager geltende» Preisen höchsten- folgende Zu-
fchläge derechnet werden: ^ o , .

al in offener Ladung fr« an das Haus:
nach Zone I -je Zentner 1.23 Mk.

2 . „ I SS „
b) im Sack frei «ekler: , _

nach Zone 1 ie Zentner 1.70 Mk.

Zur Zone I gehört"da« Gebiet westlich der durch
die Wosbacker Straße, Alexandrastraße, Biebricher Straße.
Kaiser- Wilhelm- Ring. Kaiscrstrave. Wilhelmstratze
Launusstraßeund fübl. Nervtai bildenden Grenzlinie

Unter Zone2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen
Grenrlinie. einfchl. der Straßen, welche die Grenze bilden,

stubren nach dem Nervberg unterlagen besonderer

Demnach betragen z. B. die für di«
kieseriing in, Sack fr« « eller. enischließl. Sache,ĥ dühr,
gleichgültig ob die Kohlen vom Stadt- oder Baynlager
rntnomnwn werden- ^ f ^ g

.jeZentner21 .90 Mk. 22.20 Ml.

Große
Miliar*

Versteigerung
Morgen Mittwoch, den I. Juni

vormittags 8% Uhr beginnend
versteigere ich zufolge Auftrags wegen plötzlicher
Räumung der Pension

Mlla Speranza
3 Erathftratze 3

dahier, daS vollständig gut erhaltene Inventar
von 14 kompletten Zimmern. AU:

zImLm  WO»»«, SkW-lH
w: 2teil Ms»mit Mi. mbKd«HM,lWsMMIE
W,lRWW.1 h-MchhM2mm.

Ästchs tag.WWmi.Wch,
aas: 1MEi« ,a.Mnheita.
1 WO- tÄ, 1 WlB. 1 NE-
W.1MWM,1NW.
1kW««. Wtza»m:  1 SM,
1xO»MzichiW aal 1B.Mzich-
W. 1S»MW« 18 MW.

3m A«st««ge der Erben oersteisern wir
morgen Mittwoch» 1. Juni cr.»

morgens 9 'l2 Uhr
«tnfansenb. in der Villa

8 Nerobergftratze 8
1. Etage

nechvsWeichnete Msdiliar - und Sau- haltunW-ses »".
fti!K

1. 1 schm, GalEimiMnua . best, aus ' Vertiko.
GchreiotiwI, Eofitych. kl. Ttsck. Soldswiegel mrt
Truwsau. »nd TKlonssrnttur. best. >r«« '. Ss,a.
2 Seffel« und I SHUsIen mit blättern Getdenberua
und mM5 Wb. Portieren:

2‘ SAobE ^ en,  st . Diener
und 2 Kimerniifchen'

xtuMKAm \
L l v*OchtV. w «tt . &&m *l mt wmt  991Kte:
5. 1 Biedeemrier-Bsrs - est . ««stickt:

1 koM«l . « «iß. RetaWett,
«nd Weistreusschränke. MadM.—
Waich- und ^ b« * Äwwi ^k «.
Damenichrewrrich. boia . ÖHoti.u.,^ .
' .pifflc, mit und ohne Trumean». Mabag .- un
lichen-. ov.. öiereti. Eviel ». Nwv ». Rät » und
auerntNcke. Ststbl« aller Art. Etaaero« Banee !-
,«tt«r. KleibeestÄndee. HandtuLkzitor. Tewxick«.
ortieren. kit wk «l #m . Deckbett»«. KR »«,
ntten. Rind- ««d pdetnhmtm &xUmht,
«fit . Lsistrr und Velencktiing-skör«er. Küchen¬

model. Gasherd. El«». Porzellan. Kk
Kochgsefchlrr und siele« mehr

freimUUe meistbietend gegen Barsablung. ^

BisrmrMstMtt!
Auktion»- und Tarativn»gefck>äft.
Eroßte AuktionsfLIeWiesbadens.

Tekevbon 5534 8 Marktplatz 3. Televldsn SS84.

Große Versteigerung
herrschastl. Mobiliars.

Lest», Vornehmste
i KkinkKöst - Bü&ne

WieethtJei« .
IDirekt .: M. Aleiandoff.

Tischbestellung
roelstieitig erbet«».

Telephon 1028.
j Täglich abends 8 Dfcr

Das fabelhaft«
,1881-Pfiff saus

mit
!k lanes Basel » !

der bestbekannte
Humorist

tOLrcmSju Mavor»

Voetrag«!«*l*bwi*-
Bernhard and

RoSserä Bell,
die berühmten

jdeendinav . - amenkaa
Btep-Tinser

sowie

Ottomanê mit D« e. !to

«nst. M»i»k«u-̂ b«ta»en
Lsquislts LSede.

8««per« i Bt - 2S.—
Prima Weins.

Eintritt Mk. 10.—,
jtmaMHma»mnwwmwi mmii >1

Ab 91/,  Ild«
TBOCMIIO

Tanrpalaet u. Bsr.
Original Ja ** - Band.

Melierte Kohlen . . . ^
Nuß 1, II, HI . . , „ 24.10
Ruß IV . . . „ „ 24 60
AnthrazitN . - . » » ^-. -0IH m 26 .40
Cî orm-Briketts . _ „ 28.80
©l«brtfi»fiol8 . . . » » 28 .70
vrech-Sokr I und II „ « 20.80
PrechSols III . . . „ 3 >. <0
GakokS . . . . .. „ 28 .70
Braunkv hlenbrlkrtts' - 18-60

21.40
24.90
27.—
26.70
20.10
29.—
31.10
30.40
20 .—
18.90

s m.  Ws. W. ftüüetap»,
1 MW » k. M«. mWel . HW.4«Wetas WriWche. 1 SÄ.
1»Mwifcs, ta. mM . WfHjeiid,
2«hm . IeM . itataa, Iw »-

SsM«. MWgr aal
taitrtra, miM. M aal Wie.
Ms.Wrr mlWtaW. W« aalSU» »,mWe.̂WgfchMaitKs».
«ßftr« ml»MWal«. Saale.
1Mb,  Ma.ZitkM». SW MW
ml Ms. Mtzr.
SWilM rP  Bä»« «I
1tatyL MMiHlag.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator
Handelsgerichtlich eingetragen

Ws elistr. M Wiesbaden Äl. M.

WegWkiMT

Sm Auftraar ueefch.&ewWkrft«t versteigern wir»»««»»tag, de« 2. J «« i ««v «*. so« f®k.
gen den Tag , tr.orge o S1/, und « schm . 2ty« |
aafaniscnb. in unferen Auktionssälen

3 MarStplatz 3
«achverreicknete se
Hansbaltunssgegeu

1. 1 engl , eich

W Lmr!
Unter Ls« NÄlarn.

Nsrstz»

idckzMÄckr
E5rt tritt frei.

sehr gut erhaltene Mobil :ar» «nd
Nistende, als:

jffi« -9fmrkbhm3

ki 8*b«a. i
ren-Rnr. ».

10 Htuvien m« piamisonm tZooeimoerus
2 . 1 e chen Z»errn,immer -€H =«r :chriin»

best aus : Panrekdiwan mit Ssieselaustatz und
Ssid «nvk,>fckbe»»s . Mcheri«heank mit Buntver-
slafuns . rd. TifM und 4 öederstübl«« :

3 . 1 Weih lack. KchlL -̂imMer -GLÄVichV« « «
best, aus : % Betten . 3teil Kleiderfchrank. Wafck-
kommod«. L Rackttifchen mit Rufiatz u. Sanstuch.
beiter : . .

4 . 1 weitz « Galon -MneichtAng
best .aus : Umbau mit großem Spiegelaustatz und
Sola . 1 Echsia. 1 S .risnfckrank mit EchretbtiiL-
einricktung und 4 Ltublrn:

5. 1 Roroko -SalonHsrniins
best, an» : Sofa . 2 Sessel« mü) 8 Ststblen mit
Seidenberug:

». i  Salon - Vi « vichtvna

«ror
lerren-Nm. ». 2!52
leeren bsie« v. 8Z

^Am. s. LLÄ
-S v?«A V. SS A . SA.

l» LMrriovs . o. Ita M.
tt« e. 15 « t
n %er
VS» 4L

, s». » SB. « t
Dtseos . hem.

Montag, den 6. Juni 1921. nackmitag« :
versteigere ick infolge Auftrags dre »um Jag

S ß^ n.̂ nimm«ttiirn uiw. gcb̂ ige Kirschenernte von ca. sch Kirschen da UN
3. etrafbestimmungen «,w. ^ und Stelle öffentlich meistbietend

Die vorstehend festgesetzten Preise fmd Höchstpreise Zahlung.
* ’■ ‘ 1 • — * " Zusammenkunft«jn öotfl JaMckloh „aus

3 Uhr.
ldschloß

icnhöumen an
aegrn gleich

im Sinne de» Höchstvrcisgefetze«. Zuwiderhandlungen
trecken aus Grund' der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918<R.-G.-« l. S . 396) bestrast.

Die,c Berordnuna tritt mit !A.rkung vom I. Juist
1921 in Kraft. "

«Meid jeittfl wird unsere Hbchstprrisverordnung für
stöhlen vom 27. «prii ,,„d kür Braunlvhlendr.ketts vom
23. April 1021 ausgehoben. b 232

den so. Mai 1921.
Der Magistrat.

bezrts:
7 . 1 dunkel eich. « us ;fehtitfch . 2 Kredenz *»

und 8 eichen Stühle
mit blauem Tuckberug: . . . .  ,

8 . 1 tnd Teppich (3x4 ins , schöne Farbe,
1 Smyrna -Teppich (3x4 m)

selten bWne Farbe:
3 Heine Perser Teppiche;

9 . 2 Armsessel mit Lederrü -ken und Sitz
und 4 passende Zederstühl « ;

10 . 1 weiß lackier-te Diekengarnitur
best, aus : großem Viereck. Tifck. 1 Bank und zwei
Arm>«st«ln : . v

111. 1 Küche . linrichtuns (P 'tschptne) ,
12. 1 grstze Wartir Hstelsilder

als : 2- and »teil . Serviernlattr «. rvvde und
ovale Ptartr«. « uffetze. Wein- und SektkSbler.
Bestecke. Salz - und Srnfgefäße. Serviertablett ».
Kan«stabletts ulw.l

ferner:
«4

iisHtafn
Portion*de« -8

(Inhalt 200g) M. * •

firi.ilexi
Mkhetob«. 9. «62.

em^ Sft * ti3
Meiersibutter

SBeacn
i. Laden
stebt der bsrtig«

»MM

Niederwald.
Atzmannshater » nmeldi

jederwald. Badnstat!on Rüde«beim am Nbeir
'aulen . Norb-nae Peftchtiaung nach e
düng gerne gestatte

dem!
in undi

“In
I . Heinz, Auktionator

RÜdesbnm a. Rh.. Friedrickstr. 14 Telenhon 187. !

Anszted-, vckreck. Seiet-
Stühle " - ^

brtifch. Dameeich
Live.

i
«efW von WO VN. a«.

Bleichstr. 23 , 1
»aschkörLe. Sielsctasche».

Plüsch *Sofa

!& kl

jlchtung
Platin Gold n der. Ü. r«n, Ketten, Bing«.
Colliers. HolzbrandstUte, Zehn ;«Mw« kauft
gege^ gute Beiahlu g Spezialgeschäft

titrine . Dotzheimer Straße 12, Part.
Bürostunden 4- « Uhr . Separater Eingang.

Bilder. QlgemL.. .. . _
Kamera. 1 kl. Wotogr .-
3 sehr sch»« « Penduk «« .
einaelegter Kinder- Schreibtisch, inan. Ta
Stebleilcr . PadeMina«. lebe -cknlne Lüster fl
Das und cicftr. Lickt. Nlvo - « ch 5>et« «R»a&»
gegenstände. Mas Darzesta«. Küchen- und Koch-
geickirr und »»eira mehr

freiwillig meistületend gegen Barzahlung.
Rosenau & WLrrterrneyer

Auktionatorenund Taratoren.
Größte und bestgelegenste Au!tio«sWe Wieebaden«.

Telavbon W84. » « iarktvlatz Z. TÄevLon ÜbSa.

Lilllgen
St. «Mtatat «t dm»

^ogiolettes weißeszimmer
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Weißwaren
Nessel, 80 cm droit, schwere Qualität
Nessel, 160 cm breit.

Musseline, 80 cm br., in schönen Mustern, auch Dirnd’l, Mtr. 14.50. 12.50, 0.75

1 Posten Heile , ca. 100 cm breit , weiß und farbig, großes
Sortiment . . . . . . . JGroße Posten besonders billig

Kretonne , Ia Qualität, 80 cm breit.
Renforce , feiafädige Qualität .

Vollvoile in vielen Farben und weiß

Crepe -Batist , Ia Schweizer Qualität, weiß
Kretonne, Ia Qualitäten, 130 cm breit

„ „ „ 160 cm breit
„ ,, ,, ISO cm breit Satin, bedruckt, la Elsässer Qualität , ca. 80 cm breit, in schönen

Dessins, auch Dirnd’l-Mustcr . . A
Voile, bedruckt, 106—115 cm breit , in mod. -Dessins, Mtr. 49.—, 39.
Frottö , weiß und farbig . . . . . A

Baumwollwarsn
Perkale für Hemden und Blusen, Ia Qual., ca. -80 cm breit, gestreift

und geblümt . Mtr. 15.—, 12.
Zephir, gestreift, ca. 80 cm breit , helle und dunkle Muster . . . A

70 cm breit

IWako - Baiist , 80 cm breit, für feine Leibwäsche. . Mtr. 14 .50
Ia Halbleinen, ca. 160 cm breit . .' .
Haustueh , 150 br., schneeweiße Ware, Ersatz für Bettuchleinen
ftein-Leine*, grob und feinfädig, ca. 160 cm breit.

Damast , erstklassige QuaL, prächtige Muster mit Seidenglanz, 160 cm
breit, Mtr. 40 . 50 , 130 cm breit Mtr. 59 .—

80 cm breit , in guter Qual. u. schönen Dessins
Mtr. 15.90, 12.50 10 . 50Damast, Ia Qualität , 160 cm breit . . . ,

„ in schönen Streifen, ISO cm breit
Schürzenstoffe, helle und dunkle Streifen, 90 cm breit Mtr. 14.50

„ 18.50
„ 16.75

9.75

1 Posten weiße Tischtücher *, 110/160 cm groß
i Posten Servietten , eo/eo c» groß. Hauskleiderstoff, schwarz, weiß, kariert, ca. 100 cm br.

Hemdenflanell, kariert, gute Qualität.

. . Stück 2v0ö
Stück 4.90 3.90
. . Stück 5.90
. . 3.90

Stück 5.90 3.90
„ 3.90 2.95
„ 3.90 2.95

Herrenttiehar mit 4 jour.
Linontücher für Herren, gewaschen . .
Zephirtücher für Herren, buntkantig.
Batisttücher für Herren und Damen, buntkantig.
Herrentücher, bunt . . . . ,. ; . . . .
Damenbatisttuch mit Hohlsaum . .
Schweizer Stickereituch, sehr preiswert.
Kindertücher, weiß und bunt, teils mit Schweizer

Stickerei.
1 Porten Kindertüeher mit gestickten Buchstaben . . . .

1 Posten Damenschürzen mit Träger, glatte Wiener Form,
sehr preiswert . Stück 29.50 16.50

1 Posten Damenkleiderschurzen mit und ohne Aermel, in
Streifen und türkischen Mustern . Stück 79.— 69.— 49.—

Haussofeürzen ohne Träger, Ia Stoffe, helleu. dunkle Muster Stück 29.50 19.69

Gerstenkornhandtuch, weiß und grau, 45 cm breit
Drellhandtuch, 48 cm breit , weiß . .
Küchenhandtuch, rat -weiß n . . . . .
Drellhandtuch, grau, 45 cm breit, rein Leinen . .

2.75 2.50
Stück 1.95

1 Posten Halbieinan>Oersteiil £.oml ^£kii €lttleliLer mit DamastMe
gesäumt und gebändert , 48/100 cm groß, Stück 10 .30 .

Kleiderstoffe
Kleidersrtde, ca. SO om br., Mtr. 39.— Paillette , ca. 46 cm breit , Mtr. 19.60
Paillette^ Mt « Qualität , ca. 46 cm breit . „ 29.—
Reinseidene Schotten mit Atlasstreifen, ca. 50 cm breit . „ 39.—
Reinseidene Schotten, ca. 85 cm breit . . . . „ 72.—
Japan -Drucks, aparte Foulard-Dessins, ca. 90 cm breit . „ 69.—
Japan -Drucks, ca. 60 cm breit . „ 49.—
Pauette , schwarz und marine, ca. 90 cm breit . . . . . . . .. . . „ 68—
Taflet, schwarz, ca. 85 cm breit . - - - „ 79.—
Seidenserge, ca. 50 cm breit . . Mtr. 27.50, ca. 60 cm breit . . „ 35.—
ChinöpSeide, ca. 45 cm breit . . . „ 48.—
Seiden-Trik-ot, ca. 140 cm breit . . . . „ 98.—

Schwarz-weiß karierte Stoffe, ca. 120 cm breit.
Reinwollene Popeline, ca. 110 cm breit . .
Wollbatist, ca. 110 cm breit . . .
Blusenstreifen mit seidenem Durchzug.
Spörtblusenstreifen . . .
Reinwollene Rockstreifen und Schotten, ca. HO cm breit .
Reinwollene Cachemire, weiß . . . . .
Cheviot, reine Wolle, marine.
Kostüm-Diagonal, ca. 130 cm breit.
Reinwollene Kostümstreifen, ca. 130 cm breit.
Reinwollene Reise-Kostümstoffe, ca. 130 cm breit . . . .
Marengo, reine \yolle für Herren-Anzüge, ca. 140 cm breitSeiden-Ghfelan, gebatikt
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ILiu großer Posten Damen -Tagheinden,Damen -Wäsche
Damen -Taghemden in guten Qualitäten mit Stickerei ^ garniert

Damen -Beinklefder , Kniefasson mit Sticksm -Ein - û d^ AnsSrten

Damen -Nachthomdon , Kimonoschnitt in krtlftigen Stoffen mit
Hohlsaum und Stickerei -Verzierung . HO.— «»' —

Frottier »Wascli©
Handtuch , uni weiß . . . .

farbig 40/90 . . .
weiß mit farbigem Rand.

reich gestickt , äußerst billig

Kinder -WascSie
Mädchen -Hemden aus gutem Linon mit Stickerei -Ansatz . Lang

40- 60 . . . cm j
Ein Restposten Batlst -Madchen-Hemden , Lange «0—90 cm , von
Backfisch-Beinkleider, geschl., Lange 70 cm.
Ein Restposten Knaben - und Madcben-NachthOTndsn̂ La^

0.80 M» 81-60
L.— bis 10.50
. . . .21.—

. . Brief 0.05
Brief 0.60 0.25
. . Brief 0.59
Mtr . 8.— 0.95
. . Mtr . 6.90
Päckchen 2.99
. . Paar 8.90

Stecknadeln BOO Stück . .. .
Nähnadeln.
Sicherheitsnadeln sortiert .
Gummiband . . - - - - -
Rüechengummiband, 1s Qual
Hslblrinenband In 3 Breiten

Korsett aus gutem Drei !, moderne Form . . . . . . - • •
Korsett , grau Breil mit Strumpfhalter . . . .
Hüfthalter mit rostfreien Einlagen und Halter.
Büstenhalter , vorzüglicher Sitz . ' .

Handarbeiten
Gezeichnete Kissen .
Gezeichnete Decken , Größe 130/180 .
Küchen-Ueberhandtücher . . . .
Wandschoner.
Tisch -Wandzchoner . •ESSÄSCSa «; mau**

Damonstrumpfhaltor
Nur solange Vorrat

Ar 'mblätter ', Ia Gummiplatte , Batist und Satin

Bruckknöpfe , versilbert und lackiert , gar . rostfrei
Nfthgarn , Wach . . . * .
Miederband , bekannte Qualität.
1 Posten Besatzknöpfe .
llemdauparlmuttknöpfe , reine keile Ware . . . . .

Gardinen .}
Etamino , kartw , ca. 130—1.50 cm breit * • ; • • • B

81,_ 16.60 Abgepaßte Gardinen -Restbostande , wie __

88.— 80LY Künstler -Garnituren -Rostbestände , wie vorstehend,
18 75 13 90 Pafir
7.50  6 .75 Tüllbettdocken über 2 Betten , in engl, und Erbs-Tüll,

wie Etamine . Stück 3i>0.—
18 A0 9.75 Ein Posten Tülibettdecken , 210x235 cm groß . . . .
9.50 6,90 Madras -Giraituren ln modernen Mustern . Paar SW.

Chaisolongus -Decken in Gobelin und Persor -ImitationStück 860.—
15 195,_ Tischdecken in Gobelin u. Perser-Imitation „ 890.

8, ca. 100 cm breit , gute Quoll !»ton in modernen ^ ^

" ca. 130—180 cm ,breit , beste Qualitäten ir^ âpâ ten
tvkware . doppelt breit . . • ' . »
irdiueu , engl. Tüll . ln ckannt guten Qualitäten 8.0O
irdinen , engl. Tüll , in aparten Mustern " »d^bester^
frdinön . Congreß , weiß und bunt gestreift , „ 13<M
; Restboztande (teilweise pro Dessin nur 1—2 Stück
jV) zum Teil leicht beschmutzt , darunter ganz ele-

fertig genftht , äußerst praktisch zum Selbstanfertlgen von Wasche^

Stück

üo dewaren
Ledergürtel , braun . . - Stück
Lackstoffgürtel , schwarz und farbig, ^ ^ ^
8chleier -Resto in jeder Farbe , jeder Rest Mtr.
Tüü -Plisst , schwarz , weiß u. crem , 1 Mtr . Rest

Spitzen und StScksrsIenündewareta
Blusenkragen , weiß u. schwarz

von schöner Spitze . . . . «8^ 0 1,
Fallenkrag n, di« große Mode • • • *
. . ■
Batist -Schleifen.

Voile Volants , hoch bestickt 30 c
Mtr. iL.i

Rock -Stiokerei , goto Madapolam
wäre . Mtr . 1'

Barmer Bogen, mit u. ohne Hoiilse



Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches . Angebot
Besichtigen Sie unser Leger.

Orani

Sette -8. Dienstag, 31. Müi 1321.
■■■■. . ii
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Pinguin - Cigaretten
Ehscbriftks

zu besonders
billigen Preisen.

Größte Auswahl!
Bestes Fabrikat!

Scheüeiikrgs2*e
Küte-H -te

48 FricdrichstraBe 48.
Fernsprecher 3010.

Ich empfehle mich z« r
Lieferung von

SeschäftSbrief.NmschlLge«,
Beutel aller Art»
KoUi- Antzäuger»
Weiß«. farbig Pergamin,
Post, und Schreihpapier,

Schulfchreibhrfte
zu billigsten Preisen.

Fr. Löw,
Wiesbaden, Eltviller Str . 42

BorgLgirchemmm\
fferWt min
JEm Md. 5.1]

MM/Mrl 3
7.75

HrW!?-.AZs. 9.531
Helvem-ÄsHtRM

in 1-Pfd .-Gläsern
wieder eingetrofsen.

s&M
Michelölerg 0. Jet . 6531

Wafferwagenj
revcrriert ®. ÄeA. Main
3 -n!*ßS«ife 24.

d£egdB <ifftgei «öfSniing 8
Am 1. Juni habe ich in der

HeleraensSr . 31
ein

Ledergesdiäft
eröffnet, welches ich dem verehrten Publikum
bestens empfehle. Günstige Einkäufe ermög¬
lichen mir eine konkurrenzlose Abgabe
Her Waren.
Sdiubmadier erhalten Vorzugspreise.

Jakob Gefokard.

(f  Hochelegante f
1 Damen-Blusen|
=S meist Modelle, wunderbare Verarbeitung , s

sehr preiswert.

8 Spitzenhaus Goldberg|
B, Telephon 4062. Kirchgasse 64.
^M/fNM »IIlII»»M»MlM«»UlMMlI!iNIIIUi»«lMINNi»IIlIII

A.Mh«g.-UWlL "iM -MW
mit nmfe. Marmorylatte I käst neu. 124 cm. u Mt
nrir 860 Ji u. 2t Kleider - j massiv, nutz». ÄWbcrTmt.
Krank billig abrua -ben. silr 450 Mk. zu verkaufen
Peter . Kermauuttr . 17. 1. 1vermannstratze 17 1 r.

üof ^ Folograi KURTZ
Olgatiasselmann ^KURTZ

acad . geb . Porlrälmalerin
Ateliers : FriecSricaslraüÄe 14 . 407

kwlkilmm  Mse »!
Bei der Abstimmung über Sonntagsmhe habt ihr

keine polizeiliche Aufforderung erhallen.
Eine Protestliste gegen diese Verfügung liegt bei

Friseur Faiht, Moritzstraße 26, aus.
Näheres im lokalen Teil.

_Mehrere Meister.

Hüftgeraugen.Dedurim hilft auch bei harter Hast.
Schwielen u . Wareea über Nacht , in
harten Füllen 3—4 Nachte . Preis 4 Mk,
Erfolg garantiert . Alleinverkauf ^ [2
Schützenhof - Apotheke , Langg.ll.

Apfelwein
, 1920er Speierling‘
la hoohproaeat . Qualität t
V, Flasche „ ft
ohne Glas H
ohne Steuer
bei Mehrabnahme billiger.

}t Kriessing
Alhreehtstr . 3. TeL 1760.

MB

EPÜffiif? Ml  U. SsMn
Rhein - , Mosel -, Bordeaux-

und Süd - Weine
bei - 328

IlflÜm Weinhandlung u . Likörfabrik
1IW , SttlWf Neugasse 1, Tel. 2069, gegr .1852
Niederlage: Delikat .-Hans Hillert , Kirchgasse 51.

Badezusdtze jeder Art.
Drogerie Backe , Taunussttaße 5. — F. 6334.

Nur einmaliges Angebotl

M . LwWl Wlg.
so lange Vorrat , Pso . IPd

«ZM . WlMißeW 4 .-
MM . .. LL ... W1WM .10 .-

pnllt
stets frisch z« billigste« Tagespreis

m (Bit» MchMGr Landeree.
Wilhelm Mrich

Wagemmmftr. 12, Ecke Mittelstr.
Äirekt an der Langgaffe ». Marktftratzs.

Empfehle
mtim  MttWMLSis'MZ:

8.— Jk
8.—
5.— Jk

12.— ,n
. 1.50 M

Mnnd 6,— Jk
12.— Jk ,8*— Jl

11—12 Jk
11— Jk

, 12.— Jk  l
u. Würstcke« per W >. 12.— Jk

Groh- Metzgerei Hirsch,
61 Schwalbacher Straße 61.

Vfuud

Hulformen
fabelhaft billig*

Serie I Serie II Serie III Serie IV

gso •« Q 80 28 “ 48 80
Besichtigen Sie meine Schaufenster.

Modehaus Ullvnanr
nur Kirchgasse 2L

i
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